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Stteeruwitz vetdandeN mit 
Seipel 

Die Helmwehren wolle» die Staatsmacht er­
greifen. — Appell der Industriellen und 

Bankiers an Geisel. 

Wien,  23.  August .  

Gestern sind hier die Heimwchrführer auS 
der Provinz und aus den Länder?» einffe-
troffen, um in einer gemeinsamen Koitje« 
renz zur in L^^vrcich Stellung zu 
nehmen. Es wird behauptet, von gewisser 
Seite seien der chentalige Bundeskanzler 
Dr. Seip^l und der Wiemr Polizeiprä­
sident Dr. Schober ermächtigt worden, 
auf dic Helmwehrleitung in dem Linne Cin-
fluh nehmen zu wollen, daß der Jnnenkon. 
flitt auf friedliche Art und Weise aus ocr 
Welt geschafft werde. Vormittags fand eine 
Sitzung der Bundesregierung statt, in deren 
Verlaufe die Lage in den BluideSländern 
besprochen wurde. Bei dieser Gelegenheit 
konnte die Feststellung gemacht werden, daß 
die Staatsgewalt genügend stark sei, um die 
Ordnung in der Republik aufrecket zu erhal­
ten, daher sei die Beunruhigung im Lande 
wie auch im Ausland ganz und gar unu-'t-
wendig. 
In der Nacht hat die Polizei im 2l. Be­

zirk (Floridsdorf) eine Patrouille des Re-
publikanischen Schutzbundes verhaftet, di^ 
sich aus acht Mann zusammengesetzt hatt^. 
M^n fand bei den Verhaftcten zwei BrcNv-
nings, einen Revolver, acht Ochsenziemer u. 
sechs Totschläger. Die Verhafteten erklärt^!», 
ihre Leitung hätte sie mit der Aufgabe be­
traut, das Aufkleben von Heimwehrplaka­
ten zu verhindern. 

Wie verlautet, wird sich die Regierung 
in erster Linie auf die Verstärkung der Po­
lizei und Gendarmerie beschränken, was wie 
berum neue Kosten verursachen werde. 
Abends erstattete Bundeskanzler Streeru' 
wih dem Altkanzler Dr. Seipel einen Bt»-
such lmd verblieb mit ihm über eine Stunde 
im Gespräch. In österreichischen politischen 
^kreisen wird dieser Konferenz besonder? 
Wichtigkeit beigemessen. 

Wien, 23. August 

Die „Stunde" meldet, eine l^ruppe v. 
Bankiers und Industriellen hätte an Dr. 
Seipel den Appell gerichtet, er möge alle^ 
daran setzen, daß neue Zusammenstöße, die 
Oesterreich im Ausland so schwer schädigen, 
zu verineiden. Die Heimwehren bereiten für 
Sonntag neue Manifestationen vor. (?s be­
steht die Befürchtung daß auch die Sozial-
demokraton dasselbe tun werden und da­
durch die Möglichkeit neuer Konflikte ent­
stehen'würde. 

Die „Reichspost" schreibt, die Sozial-
dcmokraten hätten eine Gruppe von Iour-
nal'isten aus Deutschland, England und 
Frankreich nach Oesterreich gebeten, wo s'e 
Gelegenheit haben würden, die Tätigkeit d..'r 
Heimwehren an Ort und Stelle zu studieren. 
Das genannte Blatt greift sehr stark „Ev. 
ning Standard" wegen eines cingeblich an­
tiösterreichischen Artikels an. Äe „Sieuc 
Freie Presse" bringt einen Artikel des „Man 
chester Oua^dian", welcher besagt, daß die 
österreichische Frage eine internationale 
Frage geworden sci, an der Deutschland, 
Italien, Jugoslawien und die Tschechoslo­
wakei unmittelbar interessiert seien. 

Generalstreik in Argentinien 
AN» NSder ßeden still... — Zahlreiche Todesopfer — Brandleguno. Sabo-

taoeaNe, Sttetwrecher  ̂Minifierempfang mit «teindagel 
LM. B uen « sAi res, 23. August. 

Ueber ganz Argentinien verbreitet sich mit 
graher Rastatt eine allgemeine Gtreikbewe 
gung. Den Beginn machten die Hafenarbei­
ter, die die Forderung nach Erhöhung der 
Löhne aufstellten. Die Regierung versuchte 
mit Gewalt den Streik zu brechen und ver­
hielt die Ardeiter, zur Arbeit zurtickzukehren. 
Wiederholt kam eS zu blutige« Zusammen­
stößen mit Militär, in deren Verlauf mehre­
re Streikende und Militürpersonen getötet 
oder verwundet wurden. 

Dem Beispiele der Hafenarbeiter folgten 
die Angestellten der elettrischen Straßenbah­
nen in den Hafenstädten, wodurch der Ver­
lehr fast gänzlich eingestellt wurde. Die Re­
gierung wollte diesen Schlag durch Einbe­
rufung der Gtraßenbahnangestellten zum Ml 
litärdienst parieren. Diese Maßnahme schlug 
jedoch fehl, da die Tramwaybediensteent die­
sem Rufe keine Folge leisteten. Daraufhin 
itbernahm die Mlitärverwaltung den Be­

trieb der Gtra^nbahnen «»t lie  ̂ die Wa­
gen durch Militiirpe^onen fahren. Dies lie-
Î n fich jedoch die Straßenbahner nicht ge­
fallen und griffen an vielen Stellen von 
Soldaten gefahrene Wagen an, wobei es 
ebenfalls mehrere Verwundete gab. 

Run beschloß der Hauptgenoffenschafttver-
band der argentinis,̂ n Arbeiter, den Gene­
ralstreik im ganzm Lande zu proklamieren. 
Dem Aufrufe folgte beinahe die gesamte Ar­
beiterschaft Argentiniens, fo daß die meisten 
Betriebe stilliegen. Die Behörden suchten 
sich dadurch zu helft«, daß sie Streikbrecher 
anwarben, welche ^e Arbeit in den einzel­
nen Unternehmungen teilweise wieder aus-
n^men. Jetzt griffen die Ausständigen zu 
terroristischen Akten und legten an mehreren 
Stellen Bomben. So explodierte in Nosario 
eine große Bombe in der Remise der dorti. 
gen Straßenbahn und zerstörte mehrere Äa 
gen, wobei zwei Streikbrecher getötet und 
sechs schwer verwundet wurden. In Buenos 

Vazisik Start erfolgt 
G«k«s Flugwetter t« Austtchl gestellt — Ä»r» i« vvrhinei« 

«ich» bestimmt 

AN. T o ! i ZS. Auziist. 
Das Lustschiff „Graf Zeppelin" startete he» 

te morgens um 7.13 Uhr mitteleuropäischer 
Zeit zum Fluge über den Stillen Ozean. Bei 
der Abfahrt fand sich am Flugplaĵ e eine 
große Menschenmenge ein, die dem enteilen. 
den Riesenvogel begeistert .zuwinkte. Unter 
den Anwesenden waren auch der besondere 
Vertreter des Kaisers, Vertreter der Behör­
den und fast vollzählig die deutsche Kî onie. 

Die Wetterstationen melden gutes Äetter 
fiir den Flug iiber den Pazifik. Bor der Ab­
fahrt erklärte Dr. Eckener, er könne noch 
nicht wissen, welt̂  Richtung er einschlagen 

Stttstmanns Bombe 
Der deutsche Audeumwister droht mit der Demisslen — 

Alle DerllSudiiuugsausstchle« verrammeU — ReKieruniskrise 

iu Berlin 

werde. Jedenfalls «erde er die Flugrichtung 
gegen Osten im Sinklange mit den Wetter. 
Meldungen der amerikanischen Stationen 
etappenweise bestimmen. 

LM. T o k i o, 23. August. 
Das deutsche Luftschiss „Graf Zeppelin" 

befand sich um lv Uhr mitteleuropLis«her 
Zeit über Taira, etwa 2l>Y Kilometer nörd­
lich von Tokio, ̂ e weiteren Berichte lauten 
verhältnismäßig günstig» obwohl RÜSen-
wind für das Luftsthisf nicht zu erwarten ist. 
Das Luftschiff wird in der nöchsten Stunde 
auf das offene Meer Kurs nehmen. 

TU. London, 23. August. 
Heute siud hier die Berichte über die ge» 

steige geheime Sitzung der Scchs^Mächtekon» 
ferenz im Haag eingetroffen. Dr. Streje. 
mann hat deutlich zu verstehen gegeben, dliß 
er, wenn die Konferenz zu keiner Einigung 
über das Jnkraftreten deS AoungplaneS 
kommen sollte, telegraphisch um seinen Rück­
tritt ersuchen werde. Diese Erklärung hat 
Dr. Stresemann in sehr energischer Form 
abgegeben, und er hat auch aus seine klaren 
Fragen insbesondere von Fraulreich klare 
Antworten gefordert. 

TU. G e r l i n, 23. August. 
In hiesigen politischen Kreisen wird dit 

Nachrilht von einer bevorstehenden Regie­
rungskrise durchaus ernst genommen. 

TU. P a r i s, 23. August. 
Obwohl die Mehrzahl der sranzösischen 

Blätter behauptet, den Standpunkt Doktor 
Stresemanns zu verstehen, werden seine For« 
derungen ohne Ausnahme aus das schärsste 
abgelehnt. !̂ r „T e m p S" schreibt u. a., 
man solle sich über Stresemanns Hestigkeit 
und Bitterkeit nicht wundern, denn der deut« 
sche Außenminister besinde sich tatsächlich »r 
einer äußerst schweren Lage. Er müsse be-
iUrckten» daß die Politik, die er dank seiner 

persönlichen Autorität dem deutschen Volke 
vorgeschrieben hat, zusammenbrechen werde, 
in einem Augenblicke, in dem er glauben 
konnte, eines großen Erfolges bezüglich der 
deutsc^sranzSsischen Verständigung silher zu 
sein. 

LM. P a r i s, 23. August. 
Die Morgenblätter stellen einmütig fest, 

daß die Haager Konserenz morgen geschlos­
sen »verde. Briand, Henderson und Sno^n 
hätten bereits erklärt, Samstag abends den 
Haag zu verlassen. Allgemein rechnet man 
damit, daß bis dahin doch noch ein Einoer. 
nehmen erzielt wird. Sollte dieS jedoch nicht 
möglich sein, dürste die Angelegen ît in 
Genf nochmals in die Hand genommen wer, 
den. 

Shina appeiiert an die 
Kabinette 
RO. Paris, 23. August. 

Dic Nl»nkinger Regierung richtete an alle 
Kabilntte eine Denkschrist, in wellher die 
Notwendigkeit einer ^reinigung der Bezie. 
linngen zwischen China und Sowjetrußland 
in der Angelegenl)eit der mandschurischen 

Aires griffe» die streikenden Arbeiter di« A« 
tomobilfabrik, die den Betrieb in bsschrA»k-
tem Maße ausgenommen hatte, au. Die Aus 
ständigen drangen in die Fabrik ein, begss-
sen dieselbe mit Benzin und Petorleum und 
steckten sie in Brand. Die umfangreiche An, 
läge brannte fast völlig nieder. Di« Feuer­
wehren konnten erst nach entschiedenem Auf­
treten des Militärs eingreifen, da die We  ̂
Mannschaft von den Streikenden dara« ges 
hindert wurde, m, die Löschottion zu schlesi. 
te«. 

Der Staatspräsident sandte den Arbeits-
minister nach Rosario, um mit den Ausstün­
digen in Fühlung zu treten und Verhand­
lungen einzuleiten. Er wurde jedoch a. Bahn 
Hof von einer taufendköpfigen Menge lckt 
Steinen empfangen. Der Minister wurde l» 
Kraftwgen von der Menge tätlich bedro!̂ . 
Erst eine herangerückte Kavallerieabteiluug 
konnte den Mniper auS der großen Lebens 
gefahr retteu. 

Bahn vor Augen geführt wird. Die Note 
befaßt sich ferner mit der kommunistischen 
Propaganda in China, hinsichtlich welihee 
positive Daten angeführt werden. Ue chine­
sische Regierung sührt in der Rote an, fi» 
wolle alles ausbieten, um den Frieden zu 
erhalten und dem Kellogg-Pakt zur Dnrch-
sührung zu verhelse». Wenn jedoch Sowjet-
rußland noch weiter versuchen sollte, die Rech 
te Chinas ai»s Selbstverteidigung zu schmil-
lern, werde die ganze Verantwortung für 
die unheUvollen Folgen auf Moskau fal«. 
Die Rankinger Regierung und das t!̂ ueß-
slhe Volk hoffen bei den befreundeten Ra« 
tionen in ihrem Bestreben nach Erhaltung 
des Friedens im Fernen Osten fttzt, noch 
Enthüllung der ganzen Wahrheit, Unterftiit-
zung zu finden. 

Börsenberichte 
? ii r! c k. 23. .^u?u5t. Devisen: Lchtl 

«rsli 9.t29» pariZ l̂ onckon 25.19. 
t^exvvvrk 510.40. ^ktilsnä 27.18, prs? 
lZ.Z775. Wien 7Z.!4. Suäapest 90.60, Vor-
Illl 12Z.L9. 
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^MÄ'lboKr^.Mung^'?'uMner L 'EamStay, ven ?t. Slugust IVZS 

ANenwtsversuch auf 
Woldemaras 

vi« Geliette de< Dtktaior» als «erkteug 
der DlktOt«rgeg«er. 

jkowno, LS. ?lugust. 
Im Rt^ierungSpalast wuide unter ei­

nem Stuhl des «Sp^iseMles emc Höllennia-
schme aufgedeckt. Es wurde sofort Militär 
alarmiert. Die herbeigerunfenen s^achlcute er 
klärten, die Sprengmittelmenfle »genügte, U!N 
das ganze Palai^Z in die Luft zu sprei-c^en. 
Die Uhr der Höllenmaschine wa'. so cin« 
gestellt, daß sie gerade im Augenvlick y^tte 
explodieren müssen, in dmi sich Woldeinei as 
beim Mittagmahl befunden hätte. Die Un-
tersuchung hat ergeben, daß die Höllennill' 
schine von einer Barietetänzcrin hereinze^ 
bracht worden war, di«^ mit dem verheira­
teten Diktator intime Beziehungen unter« 
hielt. Die Tänzerin erklärte bei der ^in-
vernähme, hiezu von höheren Offizieren u. 
Staatsbeamten verleitet worden zu se'.l,^ 
Man habe ihr für das Gelingen 40.000 Li. 
ten in Aussicht gestellt. 

Abbruch der Smopareife 
Kvnto Auads 

Vor de« «nbe der ägyptischen Diktatur. -
wiedereinderusung des Parlaments zur Ra-
Mzierung d  ̂ neuen Englandvertrages. 

Kairo, 22. Augus.^. 
König Fuad hat seine Europareise abge­

brochen und wird Ende August wieder in 
i^airo eintreffen. Sein Besuch aul spanischen 
Königshofe wurde abgesagt. Die vorzeitige 
Rilcklehr des Königs hängt mit dcr Wen-
dimg in der englisch-ägyptischen Politik zu­
sammen und bedeutet das Ende des dikta­
torischen Regimes Mahmud Pajchas, welcher 
das ^rlament aufgelöst hatte und aus ei­
gener Machtvollkommenheit regierte. Wie 
verlautet, legt die Regierung Macdonald 
Gewicht darauf, daß t^as neue, zwischen Eng 
land unb Aegypten zustandc gekommene Ab« 
kommen von dem ägyptischen Parlament ra­
tifiziert werde. Infolgedessen hat König Fu-
ad an seinen Kabinettsches den Auftrag er-
gchen ^fsen, unverweilt die Vornal>me v«i 
Neuwahlen für dos ägyptische Parlament 
vorzubereiten. Dieselben sollen noch im Lau­
fe des Septembers stattfinden, so daß das 
neugewählte HauZ spätestens im Oktober zu 
seiner legislatorischen ^tigkeit zusammen­
treten könnte. Die Neuwahlen dürften noch 
von dem gegenwärtigen Kabinett durchge­
führt werden, es ist jedoch nicht ausgeschlos­
sen, daß sich König Fuad für die Berufung 
eines eigenen Wahlkabinettes entschließt 
Allgemein rechnet man mit einem durch­
schlagenden Sieg der nationalen Wafdpl^r-
tei, bei den Parlamentswahlen und der Uc« 
bernahme der Regierung durck) iiteselbe. Ae­
gypten stl^t sonach nicht nur vor einer gro­
ßen Wendung seiner Außen-, sondern auch 
seiner Innenpolitik. Für die Hzimkehr Kö" 
nig Fuads werden im ganzen Lc.nde große 
Vorbereitungen getroffen. 

Japans Herrscher 

Ioterol«« mtk Os«s»y — Wa» Pole». N»mS-

«i«« «nd die Tschechvslowikei z» z«hle» habe» 

„ J n t r a n s i g e a n t "  b r i n g t  e i n  I n t e r ­
view stillos Haager Berichterstatters mit dem 
tschechostl̂ luakischen Gesandten in Paris und 
Delegierten der Tschechoslowakei auf der Haa 
gcr Konferenz Dr. Osusky über den Stand­
punkt der kleinen Mächte in der Neparati. 
onSsrage. Osusky bedauert, „daft die Konfe­
renz im allergiinstigften Falle damit enden 
wird, vomit sie normaler Weise hätte begin­
nen sollen, nämlich mit der prinzipiellen An 
nähme des Noung-Planes. Doch hossen die 
kleinen Mächte dennoch, daß die Formel „de  ̂
finitive und vollkommene Regelung der Re, 
parationen" keine bloße Phrase ist. Sobald 
einmal der Uoung-Plan angenommen sein 
wird, wird eS juridisch genommen nicht mehr 
möglich sein, zur Vergangenheit zurllckzukeh-
ren." 

Aus die Frage, wann sich die Konserenz 
mit den kleinen Mächten besasien wird, er-
klärte Osusly: Nutzbringend wird sich die 
Konferenz mit den Keinen Mächte« erst b«» 
fassen können, bi» der Aoung-Plan im Prin­
zip angenommen sein wlrd, d. i., bis die 
Konserenz den Mechanismus und die Durch-
sührung des Planes genchmigt haben wird 
Für die kleinen Mächte sallen einige Fragen 
aus dem Rahmen deS Aoung-PlaneS her« 
aus, von deren Regelung eS abhängen wlrd, 
bis zu welchem Maße dies« Mächte bemüht 
sein werden, innerhalb des Planes zur Gel­
tung zu kommen. 

So haben Polen, Rumänien, Jugoslawieis 
und die Tschechoslowakei durch Unterzeich­
nung des Vertrages von St. Germain die 
Pflicht übernommen, aus die Reparations­
summe den Beitrag von 14W Millionen 
l̂ ldsranken zu leisten, der als „BesreiungS-
schuld" bezeichnet wird. Außerdem h^ben sich 
gemeinsam mit Griechenland diese Mächte 
durch die übrigen Friedensverträge ver-
pslii!̂ et, zur Reparationssumme einen Bei­
trag zu leisten, der dem Werte der Staats­
güter entspricht, die aus dem ihnen von 
Deutschland, Oesterreich, Ungarn und Bul­
garien abgetretenen Gebiete sich befinden. 

Bevor man wird sagen können, was die 
Keinen Mächte vom Voung'Plan fordern, 
muß man wissen, ob die großen verbündeten 
Mächte die Bezahlung der „BefreiungS» 
schuld" und die Bezahlung der abgetretenen 
Güter von ihnen fordern werden. 

Die kleinen Mächte können insolange auf 
keines ihrer Rechte verzichten, die sie Deutsck 
land und seinen Verbündeten gegenüber ha» 
ben, als die Interessen, die sie gegenüb-r 
den verbündeten Größmächten besitzen, nicht 
geregelt sind. 

Ferner haben die kleinen Mächte ihre ei­
genen Kriegsschulden gegenüber ihren gro. 
ßen Verbündeten. Auf die Forderung, daß 
diese ihre Schulden durch den Voung-Plan 

Paris, 22. August. 
gedeckt werden, kvnnen die kleinen Mäch<? 
nur in dem Maße verzichten, als die ver-
bündeten Großmächte von ihren KriegSfor 
derungen ihnen gegenüber abstehen. 

Schließlich kommt noch das Problem der 
österreichischen, ungarischen und bulgarischen 
Reparationen Hinz«. Auch das ist eine Fra­
ge, die eventuell vor der definitiven Geneh­
migung des Naung.Planes in Betracht kom­
men kann. 

Aus die lZrwähnung des Journalisten, daß 
diese Fragen zwischen den kleinen Mächten 
und Frankreich bereits geregelt wurden, 
sagte Gesandter Osnsky: „Ich glaube nicht, 
daß die Frage bereits geregelt wurde". 

Zum Schluß sagte Dr. Osusky: Der Kom­
plex all dieser Fragen hat für die Zutunst 
der Tschechoslowakei eine vitale Bedeutung. 
Die Tsche^slownkei stellt keine Übertriebe­
nen Forderungen, will aber nicht, daß von 
ihr gesordert «erde, waS weder von Deutsch­
land, noch von Oesterreich und llngarn ge­
sordert wird. 

Attentat auf einen 
MiUzkommandanten 

Mailand, 22. Augus'.. 
Vergangenen Mittwoch wurde in Aosta 

auf den dortfelbft zur Erholung weilenden 
Kommandanten der faschi-stischen Miliz, Vur 
ganza, ein Attentat durchgeführt. Als sich 
Burganza auf einen 'Spaziergang begab und 
einen Wald passierte, wurde er plötzlich von 
mehreren Männern überfallen und onrch 
zahlreiche Messerstiche arg zugerichtet. Die 
Attentäter ergriffen die Flucht, herbeige­
eilte Bauern erteilten dem Schwerverle^« 
ten die erste Hilfe. An feinenl Aufkomm m 
wird nicht gezweifelt. 

Kaiser Hirohito, hat Dr. Eckener, 11 Mit-
glleder der Besatzung unÄ die s^assagiere 
des Luftschiffes zu einem Tee-Empfang im 
Kaiferlichen Palast von tzama geladen. 

lichen Unterbrechungen, vereinzelt noch Ge­
witter. 

Gutes Ernte- und Jagdwetter, f^hr gün­
stiger Urlaubsmonat. 

Josef Schaff! er, Obevwölz, Stmk, 

Die Tochter des Zigeuners 
so 

? R««a« vsn Gustav A. v «i n »e r E. 
Copyright by Mart. Feuchtwanger, Halle-Saale. (Nachdruck verVoten.) 

Gi« schrie leicht auf. Da veränderte sich 
vas Villi. Sie sah sich — ganz klein — in 
einem großen Park spielen. 

Da war ein großes, dunkles Wasser — 
sie lief darauf zu — und hinter ihr her ein 
Junge, kleiner als sie, der warf Steine in 
das Wafser, daß sie naß bespritzt wurde --
immer mehr — immer mehr — und dann 
fiel sie ins Wasser sie war über einen 
Stein gestolpert — sie stand dann auf und 
spritzte den Jungen naß — bis er davonlief 
— in ein Haus — groß, mächtig gros; — 
und sie hinterher und' dann — 

Margarete schreckte auf. 
Wie gebannt hingen ihre Augen an dem 

weißen Schloß da vor 'ihr. 
Und ihr war es, als versinke die Lau>bs — 

un>d das große Fenster über der Tür hssnete 
sich — und ein Junge sah lachend heraus. 

Da schrie sie laut auf — der Junge fiel. 
Unid dann sprang sie auf: 
„Arnim — Arnim!" 
Mt ganzer Kraft stieß sie den Namen her 

vor. Und gitternd stand sie da. 
Bis eine liebe Stimme sagte: 
„Aber Kind — was hast du denn nur?" 
Da barg sie wemend ihren Kopf an der 

Brust Arnims, der eben in den Park getre­
ten und auf ihren gellenden Schrei gerade 
noch rechtzeitig genug gekommen war, sie 
aufzufangen. 

Beruhigend strich er über den schwarz­
braunen Scheitel, ^r in den Strahlen der 
Sohne wie flüssige Bronze flimmerte. 

Sacht fj'chrte er sie ins Haus, wo sie sich 
bald beruhigte. 

Sie lachte und sagte: 
„Du mit deinem dummen Traum hast 

mich angesteckt! Jetzt fange ich auch schon an, 
am hellen lichten Tage zu träumen uud 
Gespenster zu sehen!" 

„Da halbe ich eine gute Medizin für dich", 
neckte er, und als sie ihn neu^gietig ansah, 
lachte er: 

„Ich habe Besuch für heute abend einge­
laden!" 

Aber sie freute sich nicht. Jin Gecienteil ^ 
sie sck'inollte und fragte: 

„Bin ich dir nicht mehr genug?" 
„Aber Schahi!" lachte er fröhlich auf. "Du 

wirst doch nicht auf einen alten 5>errn eifv'r-
sückitig werden, der mein s'''n ki^nnte?" 

Die unmtttiae war schon "lieder 
verflogen und sie freute sich nun doch, daß 

Gchaffler» WeNervorhersage 
für den Monat September 1929. 

Des Sommers Herrlichkeit geht zu Ende, 
der Höchst tritt in seine Rechte. Doch keine 
Bange! Die Tage der Rosen sind zwar vor­
bei, nicht aber die Tage nmrmen und hellen 
Sonnenfcheims. Und deren werden wir unS 
auch im September erfreuen können. 

Es ist ein im gwßen und ganzen schöner 
Herbstmonat zu erwarten. Äis Schlecht­
wetter von Ende des Vormonats wird rasch 
überwunden von neuen kräftigen Schör^t-
terimpulsen und geht in eine angenshme 
Schönwetterperiode über. Zu Beginn der 
zweiten Woche Verschlechterung und Tenl-
peraturrückgang, darauf wieder angenchmeS 
HeMwetter bis Ende deS Monats mit et-

es einmal ein bißchen Abwechslung gab. 
Neugierig fragte sie: 
„Wer ist es denn? Und wieviel Gäste kom­

men denn?" 
„Nur einer — der Bürgermeister!" 
„Was will denn der allein hier? Du, sag' 

mal, weshalb kommt denn seine Frau nicht 
mit? Usl^rhaupt — auf den Schreck von 
gestern und heute müssen wir uns etwas zu­
gute tun. Weißt du was? Du hast doch bei 
den Offizieren in P. so viele Bekannte — 
lade doch da noch ein Paar ein! Willst du?" 

„Ja, Schatz, ich will! Hurra! Heute wird 
gefeiert. — ?l!^r was denn?" fragte cr mit 
komischem Ernst. 

„Ms wollen wir denn feiern?" 
„Ach du — muß denn immer ein feier­

licher Gnmd einer Feier zugrunde liegen?" 
„Eigentlich ja; «vber es geht auch so." 
Dann fttzte er sich an den Tisch und zählte 

auf: 
„Also erstens: Major Eckner mit Gattin, 

sind ^^vei; dann Major Altenstein mit Gat­
tin, sind vier; vier Rittmeister mit drei Da­
men. sind sieben; sieben und vier sind elf. 
— Ach was, ich lade das ganze Offizier­
korps ein — fertig. Wer kommt^ '^-mmt — 
wer nicht kommt, dem ?ann ich nicht belfen." 

Er naihm daS Telephon und lies^ sich mit 
dem Rogiinentsa^infanten ver^binden. 

Nach einer Weile sagte cr dann: 
„Also ich kann mich daraus verlassen? — 

Schön — auf Wiedersehen!" 

Kurze Nachrichten 
t. Sisenbahnunfall in GuSak. Aus SuZal 

wird berichtet: In der Station SuSak stie« 
ßen in den ersten Nachmittagsstunden vor 
dem TunneleingMg zwei Schnellzüge zu« 
sanlmen. Durch die Wucht des Anprallt 
wurden beide Lokomotiven und die Dienst­
wagen ziemlich schwer beschädigt Der Stoß 
war zwar heftig, doch wurde von den Rei­
senden glückllcherweise niemand verletzt. 
Nur der Heizer des einen Zuges erlitt betm 
Anprall eine Verletzung am Kopfe. 

t. Haydn vor einem Kriegsgericht. Ge­
stern stand vor einem englischen KriegSgerich 
te ein deutscher Musikant, der Musikmelstet 
Ball, der im Kurgarten von Wiesbaden ein 
Potpourri von H^dn dirigiert hat in dem 
auch die Melodie des Deutschlandliedes vor­
kommt. (Notabene Haydn nleinte damals 
no<h: „Gott evhalte Franz den Kaiser.") 
Nun besteht eine Ordonnanz der Rheinland« 
kommission vom 9. Mai 1927, die daS Spie» 
len des Deutschlandliedes an öffentlichen Ol 
ten untersagt. Mögen die Juristen darübe? 
kniffeln, ob darunter nur Theater, Kaffe« 
und Kino zu verstehen seien oder auch ein 
Kurgarten. Und ob das Haydn-? ".'vurr! 
auch darunter fällt. Juristisch und nun gar 
militärjuristisch mag solch ein Streit möglich 
sein, aber politisch? Während ' - Haag d^r 

Dann ließ er sich noch rasch von dem 
Bürgermeister die Versicherung g'^en, da^ 
er seine Gattin mitbringen würde, und 
hängte dann ab. 

Zu Margarete sagte er nur: 
„Also der Offizierkorps kommt geschloi^^ 

um halb sieben Uhr. Bitte, richte dich da< 
nach. 

Dann nahm er Margarete und tanzte mit 
ihr durch daS Zimmer. 

Als sie ihm dies verwehrte, machte er ein 
verwundertes Gesicht. 

Sie zog ihn aber an sich und flüsterte thm 
etwas ins Ohr. 

Wie von einer Tarantel gestocheln, fuhr 
er hemm: 

„Mädel — Liebes! Ist eS wahr?" 
Und als sie glückstrahlend nickte, jubelte 

er loS: 
„Hurra, da haben wir doch gleich einen 

Grund! Warum — —" 
Doch dann schüttelte er den Kopf. 
„Verzech'. Liebling ich bin dir ja sv dank« 

bar — du liebes, kleines Mütterchen!" 
Als dann am Abend die ersten Wagen her 

anrollten, standen Margarete und Arnim 
auf 'dem Balkon über dem Portal. 

Beim Geräirfch der sich nähernden Wagen, 
die oben um die Waldecke bogen, fuhr Mar< 
garete leicht zusammen. 

Dann sagte sie zu Arnim: 
„Ich gehe rasch noch einmal inS Speise 

simmer . . 
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Krieg liquidiert werden ssll, stellt man »t-
nen Musiker einer solchen Sac  ̂ wegen vor 
ein Kriegsgericht? Man sollte solche Blama­
gen der offiziellen Friedenspolitik unt?r 
Strafe stellen. Ball wurde übrigens, wie zu 
erwarten war, freigesproc^n. 

t. Sin Fall beispielloser Veftwlitiit hat 
sich, wie aus Budapest gemeldet wird, in 
Nyrogyihaza ereignet, reiche Bauer na-
mens Hermann, arbeitete mit seiner lüjSH-
rigen Tochter im Weingarten. Das Mädchen 
hatt( den Wunsch geäußert, von einer Mi­
lane essen zu dürfen. Der Vater verbot 
ihr jedoch, da er die Melone für das Abend­
essen aufbewahren wollte. Das Mädchen, 
das anscheinend hungrig war, aß jedoch im 
geheimen von der Melone und als es de? 
Vater wahrgenommen hatte, verprügelte '7 
die Tochter eine Viertelstunde lang mit sei« 
nem Leibriemen, wobei er so in Wut geriet, 
daß das Mcrdchen s<^ießlich bewußtlos zu 
Boden stürzte. Sodann versetzte er ihm noch 
einige Fußtritte. DvS MSdchcn erlitt lebend' 
gefährliche Verletzungen und starb nach ei­
nigen Stunden.' Der bestialische Bat'.r 

wurde verhaftet und inS Gefängnis einge­
liefert. Die Nachricht von Äzde seiner 
Tochter nahm er glttchgültig entgegen und 
bekundete nicht VaS geringste Zeichen vo'i 
Reue. 

. t. Sin Vantier als GcheckfSlscher verhof« 
Aus Berlin wird gemeldet: Wegen um­

fangreicher Scheckbetrügereien wurde der 
Berliner Bankier Theodor Radtke, Borstal.d 

Aktionär der Berliner Kreditbank-A.-G. 
verhaftet. Radtke spielte bereits in der Wa^-
keoburgischen FinynzaMre eine Rolle. Die 
Dollar-Schecks, die er ausgestellt hatte und 
in Zahlung gab, sind, wie die plötzlichen 
Nachforschungen ergaben, bei den Vet.ek't'n-
den Newvorker Bankhäusern nicht bekmnt. 
Die in Dollar ausgegebenen Sch:'?-? bezif­
fern sich auf ungefähr 80.000 Mark. 

t Massensterben der Fische in der Saale. 
Ueber eine Tragödie in der Fischwelt der 
Saale wird der "Deutschen Tageszeitung" 
berichtet: In der Nacht vom Sonntag setzte 
plötzlich ein Massensterben der Fische in der 
Saale ein. Mehrere hunderttausend Fischlein 
trieben stromabwärts und blieben in unge­
heuren Mengen an den Ufern der Saale 
fußhoch liegen. Aehntaufende von Zentnern 
säumten die Saaleufer. Badende, ?Kttderer 
und Wassersportler mußten fluchtartig das 
verpestete Wasser verlassen. Die Saalefischer 
erklärten, Äaß man ein solches Fischster^n 
noch nie erlebt habe. Der gesamte Fischbs-
stand ist nicht nur auf Jahrzehnte hinaus 
geschädigt, sondern völlig vernichtet. 

t. Der Elefant als Ver?ehrsproblem. Wie 
aus Colombo, der.Hauptstadt Ceylons, be­
richtet wird, hat sich dort im Stvaßenverfehr 
ein Problem ergeben, von dem man ruhig 
sagen kann, daß es noch nicht dagewesen ist. 
In i»er letzten Zeit ereigneten sich nämlich 
in Colonrbo verschiedene Unfälle dadurch, 
daß Automobile auf Elefanten auffuhren. 
Es soll auch vorgekommen sein, daß die 
Dickhäuter sich das Anfahren nicht ohne n>ci-' 
tl'ros gefallen ließen und mit einer leichten 
Bewegung ihres Rüssels den störenden Wa­
gen in einen Straßengraiben beförderten. 
Der Stadtrat von Colombo sah sich deshalb 
veranlaßt, eine Verordnung herauszugeben, 
die zuerst große .?>eiter?eit erregte, der cber 
die prakt'ische Wirkung nicht abgesprochen 
werden kann. Er verfüate nämlich, daß lünf 
tig von einbrechender Nacht an. bis 's wie­
der Tag wird, nlle in der Stadt und ihrer 
Unlgebung unterwegs befindlichen Esefant?n 
an der Stirn ein weißes, am Schwanz ein 
rotes ^ickit »n tragen haben. Dieses „Schluß-
lil'üt" soll kimftig die Autofahrer rechtzeitig 
auf die Gefahren aufmerksan: machen, die 
ihnen drohen, wenn sie einem Elefanten in 
die Beine fa'hren. 

Der nächste Sprung des „Graf Zeppelin" 

Das kleinere Uebel. 
Bei Borremäus Tausendschün finden Ein« 

brccher kein Geld im Schreibtisch, sondcrn 
lediglich einen .^^ufen unbezahlter Rech« 
Nttngen. 

Aus Wut demolieren sie das Klavier, zer­
schneiden die Saiten und zerstückeln alle Ta­
sten. 

Die Einbrecher werden gefaßt, und zur 
Verwunderung des Gerichtshofes bittet Tau 
sendfchön ldie Richter, dcn Verbrechern mil­
dernde Umstände zuzubilligen. 

Nach Gründe?« befragt, erklärt der Ge­
schädigte: 

„Hoher Gerichtshof, ich besitze drei un. 
musikalische Töchter, weiui Sie deren Üla« 
oierspiel lauschen würden, dann dürften Sie 
tneinen Antrag begreisen." 

Dr. Eckener 
Dampserroute 
folgen. Für alle 

von der Westküste zur Ostküste des Stillen Ozeans. 

beabsichtigt, ungesähr der! Ankermasten -auf Hawai, in Fort Lewis und 
Nokohama—Baneouver zu Fort Worth in Bereitschaft. 
Fälle hält Amerika auch die 

Schweres Slfenbahnungliick 
auf der Xauembahn 

D« Pr»er Schnellz«, «U «ine« Perlo»««,»» z«sa«men. 

— S T»»« «>» z«hlreich» verletzte 

Vi l lach,  23.  August .  

An der Tauernbahn stieß gestern vormit­
tags der Prag-^riester Schnellzug, der 
auch die direkte Verbindung zwischen West­
europa und Jugoslawien bewerkstelligt, ge­
gen 11.30 Uhr zwischen den Statione'l 
Schlvarzach-St. Veit und Lotfarn mit dem 
aus der G^nrichtung kommenden Villacher 
Personenzug zusammen. Der Zusammen­
prall ivar furck)tbar. Zwei Waggons wurden 
völlig zertrümmert, drei wurden dagegen 
bllchstäblich ineinandergeschachtelt. Auch die 
Lokomotiven erlitten schwere Beschädigun­
gen. 

Soweit bisher sestgestellt iverden konnte, 
wurden bei der Katastrophe fünf Personen, 
drei Frauen und ztvei Herren, nach anderen 

Versionen sogar sechs Reisende, geti^tet und 
gegen ö0 verletzt, davon zahlreiche schiver. 
Die Verwundeten wurden in die ^nachbar-
ten Krankenhäuser überführt. Man befürch­
tet, daß noch einige Verletzte ihren schreck-
lic!^n Wunden erliegen nierden. 

Aus Salzburg war unverztiglich ein 
Hilfszug an die UniglückKstelle abgegangen. 
Das Unglück verschuldete der Verkehrsbeam­
te, der einen falschen KreuzungSauftvag er­
teilte. Der Beamte wurde sofort suspendiert 
und der Vorfall einer genauen Untersuchung 
unterzogen. Gegen Abend wurde die Strecke 
so^veit gesäubert, daß der Verkehr durch 
Umsteigen bewerkstelligt wetden kann. 

Svm Stdin kauft 
buvdhMche Tempel 

«»intereff««Ie» S»»er»ie« — »ie »e«»e» Tempel s«r «hieag» 

»«» SlVckhol« beM««» 

Stockholm,  21.  August .  
Sven Hedin, der vor kurzem auf einige 

Wochen aus der Mongolei nach Schnvden 
zurückgekehrt ist, gewährte unsedem Korre­
spondenten ein Interview, in dem er in-
teressante Angaben Über seine Zukunsts-
Pläne machte. 

„Gleich nach Meiner Rückkehr nach der 
Mongolei wird eS zu meinen Hauptaufga­
ben gehören, zwei buddhistische Tempel, ei» 
nen für Chicago und einen für Stockholm, 
zu kaufen. Dank dem Entgegenkommen von 
Herrn Vincent Bettdix auS Wcago stehen 
mir bereits heute die erforderlichen Mittel 
zu diesem Kauf zur Verfügung und ich hof­
fe, die Transaktion ohne Schtvierigkeiten 
durchführen zu können. In ungefähr einem 
Jahr wird Chicago seinen echten buddhisti­
schen Tempel haben. Der Stab meiner Mit­
arbeiter in der Mongolei bildet sast «ine 
komplette kleine Universität. 22 Gelehrte ge­
hören der Expedition an; die meisten von ih 
nen sind Schweden. Ne!b«n den eigentlichen 
Mitgliedern der Expedition haben wir noch 
eine Reihe chinesischer AMenten, die alle 
'sehr eifrig arbeiten und sich «ris wertvolle 
wissenschaftliche Hilsskräste erwiesen haben. 
Unsere Aobeit erstreckt sich auf sämtlic!^ Ge­
biete der modernen Wissenschaft. Im Vor­
dergrunde unseres Interesses stehen geolo-
gische und lpaläontologische Untersuchungen. 
Unser meteovo-logtscher Mitarbeiter, Dr. W. 
Hange, ist ein Deutscher. Unter seiner Lei-
tung wurden sehr umfangreiche und außer­
ordentlich grüMiche Beobachtungen dlirch-
geführt, die einen hohen wifsen'schaftlichen 
Wert besitzen. Was nun den geplanten Tsm-
pelkauf betrifft, so glailbe ich bestimmt, daß 
die mongolischen Tempel für das Publikum 
in Chicago und Stockholm große Ueberra-

schungen bedeuten werden. Wir haben die 
Möglichkeit, mehrere Tempel zu kaufen, da 
ich aber vorläufig noch keine endgültige 
Wahl getroffen habe, ist es mir nicht mög­
lich, die beiden anzukausenden Tempel näher 
zu beschreiben. Sicher ist jedenfalls, daß bei­
de von großem künstlerischen und histori­
schen Wert sein werden. Sie werden Tep­

piche, Gemälde. Plastiken und eine große 
Zahl ixm Kultgegenstän-den enthalten, die 
eine getreue Vorstellung von den religiSsen 
Sitten der Mongolen nserden oermitt^v 
können." 

Unterwegs 
Von Hanfi «»bin. 

Viky saß mit über den Knien geschlunge­
nen Händen in eineni Halltupze und sah 
zum Feirster hinaus. Wiesen, Felder, Land­
straßen flogen vor ihren gleichgültig »chauen 
den Blicken vorüber. Viky dachte:' Wird 
Minna wohl nicht vergessen, einige Tropfen 
Glyzerin in MädiZ Waschwasser zu tun und 
am Abend das Bier kaltstellen, weirn Paul 
aus denk Bureau heimkommt! E« war zu 
dumm: sie kam nicht los von zu.Hause, o-b-
wohl sie der Zug schon hübsch einige Kilo-
Meter »veggeführt hatte. Und hatte sich doch 
vorgenommen, mit keinem Gedanken d^s 
tägliche Einerlei zu streifen. auS dem sie 
nach langen Jahren einmal hinauskam. 

Sie fuhr zum Besuche einer alte^ Freun­
din, der sie ihr Kommen schon oft verspro­
chen hatte. Nun ^var eS endlich roahx ge-^ 
nwrden und sie fuhr allein, ohne Begleitung, 
die sie sich veÄeten hatte. Einmal wieder 
sich auf sich selbst besinnen dürfen, ungestört 
träumen können, spazierengghen, mit netten 
Menschen Meinungen austauschen, 0H172 die 
Gefahr, eine gereizte Atmosp^e herauf­
zubeschwören — das war schon lange ihr 
Wunsch gewesen. Und nun, wo sie endlich die 
erste Etappe überschritten, dachte sie an 
Mädis Waischn>asser und Pauls Abendtr-lnk. 
Sse mußte wenigstens versuchen, ihre Ha'^s-
mutterrolle auf acht Taae vergessen. Durch 
einen raschen Blick überzenlitk' sie sich, daß' 
ihre Reis«!genossen, zwei ältliche Leute, fest 
schliefen. Da zündete sie sich eine Ztga?<tt« 
an, die sie daheim gekapert hat^". riickr? lhre 
Baskenmütze unternehmend' nach r<!chtS und! 
sann 'darüber nach, wie sie ihre 8tZgiqe' Frei­
heit am besten ausnützen könnte. DaS gab 
ihren Gedanken endlich eine andere Rich-
wng und zuletzt war ein erwartungsvoll­
frohes Gefühl in ihr, das isarnichtS anderes 
neben sich duldete. Als der Zug eine halbe 
Stunde später an ihrem Bestimmungsort 
hiÄt, sprang sie leichtfüßig berunter unH eilte 
mit ihrem Köfferchen d^rch die Halle, denn 
draußen erst schob sich endgültig die' Wand' 
zwischen sie und die Dabs'maes'llebenen. Mi 
klopfenden Pulsen tauchte Viky im.Groß^ 
stadtgewühl unter. 

Im Hause ihrer alten Freltndin aber kam 
ihr das Dienstmädchen betrübt. entgsge.i: 
„Ach Gott, gnÄbige Frau, so ein Unglück! 
Wir haben Sie nicht mehr benachrichtigen 
können, daß vor zwei Tagen nieins Gnädige 
ins Krankenhaus gebracht wurde Es lvar 
ein Durcheinander, entschuldige-a. Sie viel-
Mals!" 

Viky entschuldigte selbstverständlich, fragt« 
noch mancherlei, ließ sich die Adresse deZ 
l^ankenhauses ausschreiben und' ging iiann 
sehr nac^nklich die Treppe ynmnter. WaS 
nun? Mit dem nächsten Zuge wieder nach 
Hause fahren? In Viky bäumte sich etwa? 

Das schneNste Fahrzeug der Welt 

Bei den Probeflügen zum Wettbewerb um 
dm Zchneider-Pokal, der am 6. und 7. 
tembsr vor Eowes ^England) ausgetragen 
wird, erreichte das englische Superinorine-
Wa^cr-Ilug^ug ,^S. ii" die phantastische E>«« 

schwindkgleit von 563 Stundenkilometern. 
— Die Maschine entwickelt 820 Pferdl.'störksn. 
Der Brenttsiosf wird in den ZchiUmmern. 
das Oel in der Schwanzklosse mitgesiilirt. 
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tiag^n a.uf. Und! eine heimlich lockende 
Gtimm« in ihr raunte: ^Sei iricht töricht! 
j^ste die Freiheit aus, eZ geschieht so bald 
nicht wieder!" Da gab sich Biky einen Rur?, 
ging ins nüchste Hotel mittleren *lanqeS und 
bestellte slch ein Zimmer. Als sie iich vsra 
RersestmS befreit und .umgekleidet hatte, 
Kberl^te sie einmal, wohin auger Theater 
und Kino e^ne Dame am AbenÄ allein gehen 
konnte, um sich ein wenig zu zerstreuen. Man 
war doch h<nlte modern in solchen Tingcn. 
Also ging Viky in ein Kcrsfeehau?, sevte sich 
in ewe gerade leere Nische, verlangte Eis 
und lbelam do^u einen Stoß Zeitschriiften 
vom dienstbeflissenen Zöllner. Sie blätt-'.te 
eine Weile, darin, dann hatte sie oa? l^ii-fühl, 
kovachtet AU werden und gewährte auf 
dlicke:Ä> einen Herrn, der ani Nachbartisch 
''6)en, gerade ihr.gegeniäber, Platz genommen 
hatte. Er war gu^ und 5orerkt ^kleidet, hatte 

' ein sympathisch, glattrasierteZ Gesicht und 
^iel ihr nicht ü^l. 

Nun trafen sich ihre Blicke öfters unt' die 
seinen führten eiire 'beredte Sprache. Viky 
lächelte verstohlen. Das war ja köstlich, ein 
Hauptspaß! Natürlich wollte sie P^ul davon 
erzählen, wenn sie heimkehrte. Er war so 
leidens6)^tSgekühIt und wohltemperiert wie 
eine KraMnlimonade. Nach ein?r Weile 
rief sie den Ober 'herbei ilnd zahlte. Ihr 
Gegenuber tat das gleiche. Viky stand au 
und lieh «sich vom dienern^n Zdcllner in den 
Mantel ^fen. Der Herr folgte. Drausien 
vor dem Hingang, trat er auf ViÜi zu. Ti 
übliche Vorstellung mit der üblichen Äe'ie 
wenvung. Biky lö^elte ihn an, ihren Namen 
sagte si« nicht. 

„Ein wundervoller Abend!" meinte der 
Herr, „viel zu schön, um schlafen zu gehen." 
Viky bestätigte es. Sie hatte auch gar keine 
Lust, sich jetzt schon auf ihr Zimmer zu be 
gesben, wo eS doch noch so interessant zu 
werden versprach. Also gingen sie schön 
durch den Park, der sie gehoinlnisv^ll ini 
leise rauschenden Baumkronen empfing. Hie 
und da blitzte ein Licht herein von den 
großen Bogenlampen auf der Straße und 
eine leise, ferne Kabarettmusik wae^ hörbar. 
Leuchtkästtlein huschten an ihnen vor^i und 
strahlten mit grün-gvldenen Lichtern V:ky 
genoß all dies wie eKvaZ Langzntbehrtes 
un?d ihr Blut prickelte wie Champagner in 
den A^rn. Nun setzten sie sich auf »'ine Bank 
und der Herr nahm zart und langsam ihre 
.Hand in die seine. Nach eme? Wi^ile des 
Schweigens stand er plötzlich auf, ging ein 
paar Schritte und Biky hörte ihn leise 
pfeifen. Während sie sich noch über sein ko 
misches Benehmen wunderte, tauchtt?» im 
Hintergrund, wo sich ein Villagarten Itefand, 
ein Herr und eine Dame auf, die raschen 
Schrittes herankamen. Viky hörte dzn Herrn 
vom Kaffeehaus im Flüsterion sag?.i: „Da 
haben Sie die Ausveißerin!" Dann ward sie 
umfaßt «und mit sanfter GZwalt daooniie-
führt. Im ersten Augenblick war Niky vor 
Schreck wie gelähmt, dann vermochte sie 
empört zu rusen:/ „Lassen Sie mich sofort 
loZ oder ich schreie um Hilfe!" Gleich spürte 
sie wieder Boil^n unter sich und drei Augen 
paare starrten einander bestürzt an. 

„Aber — das ist ja gar nicht '..nsere Clse!" 
hörte sie die Dame entgeistert sage,?. Nun 
folgte ein Schwall von Entschuldigungen 
und Worten, denen Viky eiltncchm, das; dem 
Ehgpaar die einzige Tochter vor Tagen fort 
gelaufen sei und daß man einen Detektiv 
«ufgenmnmen habe, der sie suchen und mit 
List zurückbrinMn sollte. Der Detektiv war 
.. der Herr aus dem Kasfeehau.s. 

Die starke Aehnlichkeit Vikys mit der Ent­
flohenen hatte ihn irregeführt und sein Be-
ne^n war nichts weiter als eins gutge-
spielte unid bezahlte Komödie gewesen. 

Zornig und enttäuscht trat Vik>) den Rück­
weg in ihr Hotel an — allein, ^enn sie hatte 
die Begleitung des Detektivs abgelehnt, die 
zulej^t mit einem vielsagenden Blick galant 
angeboten ward. Sie verzichtete auf d^s 
weitere Abenteuer mit einem „solchen Men­
schen". 

Nächsten Tag fuhr Viky nach Hauie zurück, 
von ihrem Erlebnis^nnterwogs berichtete sie 
ihrem Paul natürlich nichts, denn erstens 
war es nicht das Richtige i^sucsen und 
zweitens müssen die Männer nicht alles 
wissen. . . 

/lalcalS 

Paradox. 

„'Denken Sie," sagt die reiche Erbin zu 
Ihrem Stranidkavolier, „ich 7m,n das Schwim 
men nicht erlernen, ist dos nicht komisch?" 

„Paradox ist e?," meint der .Herr, „ein 
Noldfisch, der nicht schwimmen kann!" 

M a r i  b o r ,  2 3 .  A u g u s t .  

Ki Aus der Gemeindeftube 
Ter städtische Gemeinderat hielt gestern 

abends eine Sitzung ab, an der die an Stelle 
txr ehemaligen sozialistischen <^mcinder't-
te eingesetzten Mitglieder zum erste,» Mal 
teilnakmen. 

Nach Eröffnung der Sitzung und Erledi­
gung der Formalitäten teilte Bürgermeister 
Dr. yuvan mit, daß zur Regulierung 
der Stroßmayerjeva ulica die Summe vcn 
140.000 Dinar benötigt wird. Zu diesem 
Zwecke wird die Aufnahme einer Anleihe 
beschlossen. 

Der Saurcr-Wagcn der Städtischen Auto­
busunternehmung, der bereits über l00.000 
Kilometer zurü^elegt hat, soll eine neue 
Karosserie erhalten, für die gegen 40.000 Ti-
nar erforderlich sein werden. Auf Anforde­
rung des «GroßLupans soll der Vertrag zloi-
schen der Stadtgslneinde und den Oesterre!-
chischen iBundcsbo/hnen über den Autobus­
verkehr zwischen Maribor und Graz in eini­
gen Punkten ergänzt und hierauf dem Groß 
Zupan nochmals vorgelegt werden. Hinge­
gen wurde das «Gesuch um Konzessionsertei­
lung auf der Strecke Dravograd—Slovenj-
gradec abschlägig beschieden. 

Auf eine dringende Interpellation hin soll 
ei,: viergliedriger Ausschuß zwecks Kon» 
trolle dcr Marktpreise eingesetzt werden. 
Hiebei bemerkt der Bürgermeister, daß die 
Gemeinde Zwecks Erschließung neuer Cinnah 
miequellen eine Lebensmittel-Einfuhrsteu-c 

einführen dürfte. 
Einer obdachlosen Fmnilie, die unter der 

Reichsbrücke kain/piert, wird über Antrag des 
GR. Pctejan eine Wohnung zugewiesen. 

Ueber Antrag des BauamteS werden die 
nötigen Schritte unternommen werden, um 
das stäidtische Bad auf der Felberinsel nl:t« 
samt der Insel zu inkorporieren, um es vor 
Exploitierung einer anderei: Gemeinde zn 
schützen. 

Nach Ablehnung einiger Rekurse kommt 
der Konflikt zwischen Gemeinde und B> 
zirksvertretung zur Sprache. Nach einer 
schärferen Debatte wird ein Antrag des Vi« 
zebürgerineisters Dr. Lipold angenommen, es 
solle die Ausscheidung der Stadtgemeinde 
aus dem Kompetenzbereich der Bezirksv.'r-
tretung angestrengt wcrden. Ter gleiche 
Antragsteller benützt die «Gelegenheit, um 
den Vorschlag bezüglick) eines Rekurses g'> 
gen die viel zu geringe Vertretung der Stadt 
gemeinde im Bezirksstraßenausschuß Protest 
zu erheben. Der Antrag, der die Einsetzung 
eines eigenes Ausschusses für die ain rechte» 
Drauufer liegenden Gemeinden Studenci, 
Tezno, Radvanje usw. vorsieht, wird ebe/> 
fMs mit Stimmenmehrheit angenommen. 

Die Errichtung eines Trafikpavillons am 
Zrinjsti trg und eines solchen in oer Jadran-
sla ulioa wird bewilligt. 

Der Firnla Hutter in Mclje wird die Cr« 
richtung eines Wohnhauses bewilligt; nlit 
dem Bau soll im nä<^ten Jahre begonnen 
werden. Der Regulierungsplan für den er­
sten Bezirk wurde vom städtischen Dauamt 
vorgelegt und liegt allen .^nteressentcn zur 
Einsicht auf. Die Regulierung der Vrba-
ncva ulica sowie die Parzellierung der an 
derselben liegenden, seitens der Gemeinde, 
von der Stadtpfarre erworbenen Felder wird 
genehmigt Für die neuen Wohnhäuser ne­
ben der Arbeiterkolonie, wird ein Nachtrags 
kredit von 184.000 Dinar bewilligt. Tie iin 
Vorjahre erbauten Notwohnungen sollen 
ausgebessert iverden. Da die Amortisicrung 
dieser Häuser in 35 Jahren erfolgen dürfte, 
ist auch eine Senkung der Mietzinse zit er­
warten. 

Die Sitzung wurde gegen 21 Uhr geschlos­
sen und wird heute abends fortgesetzt wcr­
den. 

Schulnachrlchten 
K An der staatlichen HandelsÄademie w 

Maribor sinden die Einschreibungen der 
neuen und der bisherigen Schüler und 
Schülerinnen am 2. und 3. 'September statt. 

den ersten Jahrgang werden jene Schü« 
ler aufgenommen, die ivcnigstens vier Mit­
telschulklassen absolviert habeil. Jene hingen 
gen, die die Bürgerschule mit der Schluß-
Prüfung verließen, haben eine Erg'änzungs-
prüfung ans der slowenischen und deutsch»:» 
Sprache, der Vaterlandskunde, Geschichte u. 
Mathematik im Umfange der 3. und 4. Gym 
nasialklassc abzulegen. Zwecks Zulassung 
zur Ergänzungsprüfung ist ein mit ein?m 
5-Dinarstempel versehenes Gesuch an die Di­
rektion der Anstalt zu richten und demselben 
das letzte Schulzeugnis und der Geburts-
schei:^ beizuschließen. Die Prüfungstaxe be­
trägt 450 und die staatliche Taxe 20 Dinar 
in Stenlpeln. Tie Ergänzungöprüfunge.-i 
werden am 4. und 5. Septcntber abgehalten. 
Für die Aufnahme in den ersten Jahrgang 
wird serner verlangt, daß der einzuschrei­
bende Schüler(in) iin laufenden Kalender­
jahre ein Alter von 14 bis 17 Jahren er­
reicht und daß er v^r allein aus dem Kreise 
Maribor stamnlt. Die Nachprüfungen wer­
den vmn 26. bis 31. August abgelegt. Die 
bctressenden Schüler haben die Gesuche um 
Zulassung zu dieser Prüfung rechtzeitig ein­
zubringen und denselben das letzte Schul­
zeugnis beizuschließen. Der regelinSßige 
Unterricht beginnt mn 7. September. 

u Kindergarten in Melje. Tic Schul, 
schwestern erösknen am 4. September einen 
Kindergarten iil Melje. Die Einschreibun­
gen werden vom 1. bis 3. September vor­
genommen. Für genügend Lehrmittel und 
Unterhaltung der Meinul ist gesorgt. 

m. Evangelisches. Sonntag, den 25. d. M, 
findet der Gottesdienst um 10 Uhr in der 
Christuskirche statt. 

nl Generalprobefchießen in Radvanje. 
Sonntvg, den 25. d. um 15 Uhr beginnt auf 
der Mili^tär-Schießstätte in Radvanje das 
Generalprvbeschießen für das gesamtstaatli­
che Wettschießen. 

m .  M S b l i e r t »  Z i m m e r  a e s u c h N  
In «nbetracht des großen Andranges, der 
anläßlich des gesamtstaatlichen PreiSschie« 
jens in der Zeit r-m K. bis 13. September 

zu gewärtigen ist, werden Zi-n-^'' 
zur Unterbringung der Festgäste gesu-*;̂ . 

Adresien sowie die Preise der Zim:n-r mö­
gen der Verwaltung der  ̂ 5 
tung", Jureiöeva «lica 4, des „VeL^rnZk", 
Aleksandrova eesta 13, oder des „Slovenee", 
SoroSka eesta 1, bis längstens 24. d. bekannt­
gegeben «erden. 

nt Rückkehr der zweiten Ferienkolonie 
vom Bachern. Dienstag, den 27. d. gegen 
11 Uhr kehrt mit städtischen Autobussen die 
ztveite Kindergruppe, die bei Sv. Martin am 
Bachern mehrere Wochen in Luft und Son­
ne verbracht hat, nach Maribor zurück. Die 
Kinder iverden vor dein Kreis-Kinderheim 
albgewogen und sodann entlassen. Die Ange­
hörigen lverden ersucht, um diese Zeit ihre 
Kleinen vom Kinderheiin in der Stroßnia-
herjeva ulica abzuholen. 

m Stand der ansteckenden Krankheiten. 
Nach einer Mitteilung des StadtphysikatZ 
ist in der Zeit vom 15. bis 21. d. im Berei­
che der Stadtgemeinde Maribor nur elne 
Typhuserkrankung vorgekommen. 

nl. Eine neue Landkarte von Jugoslawien. 
Im Verlage des Lehrerheimes in Maribor 
ist eine neue handlich Landkarte von Jugo» 
slawien erschienen, die von den Fachlehrern 
Bas undSlavoj Dimnik ausgearbeitet 
u n d  v o n  d e r  L i t h o g r a p h i e  d e r  M a r i b o r -
ska tiskarna übersichtlich und plastisch 
hergestellt wurde. Bei der Ausarbeitung der 
Karte wurden die neuesten, von verschiede­
nen anerkannten Fachleuten ermittelten Da­
ten über das jugoslawische Gebiet berücksich­
tigt. Die neue Landkarte ist nicht nur ein 
guter Lehrbehelf für unsere Schulen, sondern 
kommt auch jedermann sehr zustatten. Der 
Prei^L beträgt, nur k Dinar. Die Karte ist 
in allcil Buchhandlungen erhältlich. 

Nl Ein ehNicher Fln^r. Der hiesige Ge­
päcksträger L. S k r b e t fand gestern nach­
mittags in der GospoSka ulica in der Nähe 
des Cafe „Central" .e?n Paket, ,i» welchem 
sich überraschenderweise zwei Damengolduh-
ren befanden. Der ehrliche Finder konnte 
selbst den Eigentümer in der Person eines 
Reisenden ausfindig machen, ivelchem er 
wieder beide Uhren rückerstattete. 

' m Der freche Einbruch in So. Marjeta 
ausgeklärt. Wie berichtet, nahm die Polizei 
einen gewissen Franz Kram berger sest, 
welcher sick) in der letzten Zeit .^hlrciche 
Diebstähle und Nn<briiche zn Schulden kom­
men ließ. Wie nun sestgestesst wcrden konn-
tc, verilbte Liramberger auch den frechen 

Einbruch in Sv. Marjeta beim dortige« 
Großgrundbesitzer Partliö, wo ihm ein neu« 
er Anzug mit 4000 Dinar BargÄd und einer 
goldenen Tafchenuhr faint Kette zur Beat, 
siel. Da Ibei KramS^rger noch ein Fahrrads 
2 lederne Taschen und 16 Stempel zu 10 Di« 
nar vorgefunden wurden, die gewiß auch 
von einem Diebstahl herrühren, mögen sich 
die Geschädigten am Polizeikominissariat 
mellien. 

m Wem gehört das Fahrrad? In dei 
Nähe der städtischen Schottergrube nmrde 
gestern von der Gendarmerie aus Studenci 
ein herrenloses Fahrrad vorgefunden. ES 
handelt sich um ein gut erhaltenes Steyr« 
Rad, Nr. 700.842, mit einer kleineren Ueber-
setzuilg. Der Verlustträger möge sich bcim 
'hiesigen Polizeikommissariat melden. 

Nl Wieder Lärmszenen in der Danjkova 
ulica. Gestern gegen Mitternacht wurden die 
Bewohner der Danjkova ulica wieder durch 
ein huroniischcs Gebrüll mehrerer Raufbolde 
aus dem Schlaf geschreckt. Die sofort erschie­
nene Sichet^itswache nmßte sich viel Mü» 
he geben, um der beiden betrunkenen Tau­
genichtse habhast zu werden, da einer von ih 
beiden die Flucht ergriffen hatte, schließlich 
aber doch überwältigt werden konnte. 

m Ein Fahrradmarder festgenommen. Der 
Polizei gelang es gestern, einen langges.lch-
ten Fahrradmarder in der Person des 27« 
jährigen Bauernlburschen Johann Brod-
njak stellig zu machen. Der Bursche soll im 
Lause der letzten Z^it mehrere Fahrräder 
gekapert haben. B., welcher bereits gestän­
dig ist, wurde heute dem Kreisgerichte ein­
geliefert. 

m. Verschönerung von Studenci. Im Mit-
gliederverzeichnis des Verschönerungsverei­
nes in Studenci werden noch invmer zahl-
reiche Einwohner vermißt. Der Mitglieds­
beitrag beträgt 10 Dinar jährlich und ist so 
niedrig gehalten, llm jedermann die Auf­
bringung dieser geringen Sunime zu ermög­
lichen. Ter Verein ersucht alle Ortsinsassen, 
daß zu Jahresende niemand ohne Mitglieds 
ausweis sein möge. Die Beiträge werden 
vom Kassier, .Herrn Gastwirt Alois Seni-
c a in Studenci, entgegengenommen. Gleich­
zeitig werden alle jene Mitglieder, welche 
den Betrag für das laufende Jahr lloch nicht 
erlegt haben sollten, ersucht, dies ehebaldigst 
zu tun. 

IN. Der Berschönerungsoerein in Stu­
denci sprich auf diesenr Wege allen jen^m, 
die durch Spenden oder durch aufcpferungS« 
volle Mitarbeit zum Gelingen der Veran­
staltung beigetragen haben, seinen herz­
lichsten Dank ans und ersucht unl weitere Gt 
wogenheit. 

äie dosten Sckulie! 
m Fremdenverkehr. Jnl Lause des gestri­

gen Tages sind 85 Fremde, davon 29 AuS«' 
länder, in Maribor zugereist und in ver­
schiedenen Herbergen abgestiegen. . 

* Hotel Halbwidl. Samstag, den 24. 
Faunlienabendkonzert. Sonntag Früh- und 
Zlbendkonzert bei jeder Witterung. Musik ea 
lonkapelle Gröger. 10997 

„Planinka". Wir treffen uns diesmal 
beim li^mstag-Abendfonzert im Klubheim. 
Hoi-Hoi. 149 

* Bei Stuhlverstopfung, Verdauungsstö­
rungen, Magenbrennen, Wallungen, Kcpf-
fchmerzen, allgemeinem Unbehagen nehme 
man früh nüchtern ein Glas natürliches 
^Franz-Joses-Bitterwasser. Nach den an 
den Kliniken für innere Krankbeiten gesam 
weiten Erfahrungen ist daS Franz-Joses-
Wasser ein äußerst wohltuendes Abführ­
mittel. Es ist in Apotheken, Drogerisn und' 
Mineralwasserhandlungen erhältlich. 40 

Klno 
Union-Kino. Heute, Freitag, zuin letzten 

Male: „Die Lamplgasse". Ein köstliches 
satirisches Lustspiel aus Alt-Wien. Mor­
gen, Samstag, beginnt der Kriminal-
Abenteuer-Filnl „Das unterirdische Lon­
don" mit Karl de V o g t in der .Haupt« 
rolle. Ein Sensationsschlager ersten Ran» 
k^es. 

Burg-Kino. Bis Montag geht der anleriki«^ 
nische Moimmentalsilm „W i n g s" (Die 
Flügel) ülber die Leinwand. Die Tragödie 
der tapferen Helden, die ihr Leben fiir 
das Vaterland und die Wisseirschast op« 
ferten. Außerdem wird der ausgezeichnete 
Eharlie-Chaplin-Film „Z i r k u S" ge, 
zeigt. Urkonnsche Szenen. 



'tiuista«?, ?>!. August 

Aus Otui 
p. Un i>er Flechtereifchule in Ptuj werden 

rn d<n ersten Jahrgang ordentlichl. u. auger 
^.rdentücye Lchülersinnen), di^ mit gut^'n: 
C^solq die Volksschule absoloierl habc^i, noch 
l.i.i d. nnfqcnonuncn. Zur Ttnschreil)ung 
sull' der ttevttrl-?' und der HemmtZschcin, 
da? 26)ulzeugnis joniie der Leumund« 
schein «nit.^ttbringen. Tic Einschreibung !ann 
<i'nli schriftlich ersolg^'n, doch ist iit diesem 

l.ci Minderjährigen die Zustinlmung 
der Eltern ki^^w. deö i^'ormundeS nötig. Der 
Unterricht beginnt ain ^-eptenrber. Tie 
ausgenonnncnen Lchiilcc n'crden schriftlich 
n^rstandlgt. 

^MarkSorer Zeffnnq» ??ulnni^ S5k.' 

Aus Eelje 
Einschreibungen in vle 

HandtZ«schuIt 
?ln der st^wtlichcn zwciklassigen Hände!?-

schule in Celje finden die Einschreibuilgen 
fiir das nächste Schuljahr ani 1. "nd ?. ^'cp 
tcmber von v bis 1- Uhr Itatt. den 
ersten Jahrgang »«rden Cchu'er nnd Schü­
lerinnen aufgenommen, di^ wenlgst^lz vier 
Klassen einer Nealfchvle oder Bym-
nafinnis oder eine vierllaii^i; Bürgerschu« 
le absolviert haben. Bei d^r l5u?ichrc''^'nng 
s^at der Schiilersin) das die>hezttgliche, mir 
einem 5-Dinarstempel verszht.nl' Gesuck) 
vorzulegen und demselben das let)te Cchnl« 
Zeugnis nnd den Tauffchein lGcburtsfchem) 
vorzulegen, womit nachgeniies,.'n wird, d.?s; 
der Petent im laufenden Kalenderzal)r ein 
Alter von 14 bis !8 Johren err^?cht In 
den zweiten Jahrgang werden Schüler 
aufgenommen, die den ersten Jahrgang be­
endet haben. Jeder Cchk^lcrlin» .lat'bei der 
Cinschreiliung !?() Dknär für'den s^vnds für 
den Schüler-l^esundheitSschnh zu erl'^qen. 
Von der Entrichtung dieser Taxe sind die im 
Cinne des T^axgesetzes mittellosen Echuler 
befreit. 

GrundsLhlich werden die Cinschr>^'.l'ttngcu 
nur in den nngegebenen T'agen '.»rgenom« 
lnen. Ter Handel-iminifter kann die Ein-
schreibungssrift bis '1'). ^ptcmb^'r nerläu-
gern, falls sich leere Plaj.^e cr.i.'5en. ??nch 
Ablauf dieser Frist können nur index von 
in unserc Gegend versetzte.« <?'--latsbedien-
steten gegen Vorweisung des A»>?anqSzcug-
nisses der bisherigen Anstalt nuf^enonunen 
werden. 

c Ttanung. ?lm 18. d. wurde in 
K ranj Herr ?lranz Cimer n» a Priv.U-
beainter aus Celse, mit Frl Paula P" d. 
rekar aus .^ranj getraut. Unsere herzlich­
sten Glückwünsche! 

c. Todesfälle. 5>^m liiesilieu Krankenhaus 
starb am Mittwoch, den 21. d. M. der !?Z-
sahrige Taglöhncr Franz KovaLiL auS 
Llbose bei Petrovke, am Donnerstag, den 
L2. d. M. cts>er der 59-iä-kirige ?lrbe!tcr Bir-
tholomäns Zalej aus Dresinja vas. Frie-
i»e ihrer Asche! 

t Städtische Knaben, und Mädchenoolks-
schule in Celje. Die Einschreibung von neu. 
en Schülern und Schülerinnen in die erste 
Klasse findet in den beiden Schulkanzleien 
am Samstag, den .'^i. d. M. von 8 bis 12 
und von 14 bis 17 Uhr statt. Der Eri^^fnungs 
gottesdienst find^'t am Montag, den 2. Top« 
tember um 8 Uhr früh in der P^arrkir>^>e, 
der Unterrichtsbeginn aber anr Dienstag, 
den 3. September statt. 

c HeiheS Blut. Die 41-jcihrige Arbeiterin 
Anna K. erstattete gegen den 49-jährigen 
Arbeiter Gregor V. eine Anzeige, daß sie 
von V. am 19. d. M. cvbenbs im Ho-fe eines 
Hauses in der PreSerngasse geschlagen und 
zu Boden geworfen wurde, wobei sie eine 
Verletzung am linken Z^nie erlitt. B. be-
hnuptet, von der Frctil überfallen worden 
zu sein, worauf er sie weggestoßen habe. 

Radio 
Samstag, 24. August. 

BrcZrad, 12.4ü: Mittagskonzert 17.50: 
Nachmlttagskonzert. — 20: Vortrag über 
die Tollwut. — LO.Zö: Abendkon>^r^. 
21.35: Aus den Aufzeichnungen eines .'^)aupt 
manneS: Durch Mbraltar. — Der Tote. — 
22: B. Nu8i<^' Szene: „In, Atelier". —-
Z2.25: Jazz. Wien, 10: NachmittagSkon-
zert. 16.35: Kammermusik. — 20: Poeyl-
Abend. ^ 21: A. AwertschenkoS „Der Selbst 
Mörder". — Anschliessend: AbendkouzeN. — 

Breslau^ 
13.25: Esperanto. — Ä.15: Musikali« Un­
terhaltung. — 22.30: Berliner llbertragimg. 
— Brünn, 16.30: Prager Ueh^rkragun.^. — 
19: Prager Uebertragun^. __ 20- Nadw« 
kcrbarett. — 22: Prag<!r Uebertragung. — 
Daventry, 20: Papuläres Konzert. — 22.15: 
Abendkonzert. — 22.45: Tanzmusik. — 
Stuttgart, 16: Unterhciltungzkonzcrt. — 
20.15: Frankfurter Sendung. — Anschlie« 
ßeird: Tanzmusik. Frankfurt, 16.15: !)r« 
(^stcrkonzert. — 18.45: Esperanto. — 20.15 
Rundfunkkabarett „Die Aetherflasche''. — 
AnMieszend: Berliner Ucbertragun^i. 
Berlin, 17: Orchesterkonzert. — 19: Man-
dolinenorchesterkonzert. — 20: Zdabarelt vor 
25 Jahren.  ̂24.30: Tanzmusik  ̂Langen 
berg, 17.35: Besperkonzert. — 20: Lustiger 
Abend. — Anschließend: Nachtmusik und 
Tanz. — Prag,^ 16.30: NachmittagAkonzert. 
— 18.05: Deutsche Zendung. — 19.0.'): Tam 
burizzakonzert. ^ 20: Brünner Uebertra-
gung. ^ 22.25: Brünner Uebertragunq. — 
Mailand, 17: NachmIttagSkonzert. — 20.30: 
Abendkonzert. — 23.13: Jazz. — Mlinchen, 
IL: Unterhaltungsmusik. — 17.30: Lieder, 
stilnde. — 13: Zithcrkonzert. — 20.05: 
Abendveranstaltung. — 22.45: Konzert und 
Tanzmusik. ^ Budapest, 17.40: Orchekter-
konzert. — 19.35: Schallplattenkon.zert. — 
?0.45: Zigennermuslk. — 21.45: Symohonie-
kon'^ert. — 22.20: Teile aus Operett'n. — 
Warschan. 20.30: Abendkonzert. _ 22.45: 
Tanzmusik. — Paris, 20.10: Abendkonzert. 

Bolkswirlschaft 
Wltliei' Herbstmesse 

Eine Reihe sicherer Anzeichen bürgt dafür, 
daß die in der Zeit vom 1. bis 8. September 
stattfindende .^^erbstniesse außerordentlich vcr 
laufen wird. Aussteller aus 16 Staaten ge­
ben dieser bedeutenden Veranstaltung öes 
mitteleuropäischen Wirtschaftslebens ein in-
ternationaleZ Gepräge. Neben den durch ihre 
Qualität uud ihren Geschmcict berühmten 
Lederwaren sowie den Artikeln des Wiener 
skunstgewerbes und der Wiener Mode wird 
eine Neilie von Sonderveranstaltungen das 
höchste Interesse der Wiener Messebesucher 
ern>?cren. So findet in den Prach^sälen der 
Neuen Vurg eine Sonderveranstaltung von 
Frankreichs Lurusindustrie und Kunstge.ver-
be statt, welche unter Leitung des' französi­
schen .s^nttdelsminifteriums steht." Ferner 
N'ird der Pelzmodescilon die Aufmerksawk.'it 
aller Interessenten auf sich lenken. In der 
Notunde find'.'t zum ersten Mal iul !^a')'nen 
der Wiener Messe eine internationale 
dioausstellung statt, welche einen geschlossenen 
Ueberblick auf die in der letzten Zeit erziel­
ten technischen Fortschritte des gesamrsn 
Nundfllnkwesens vermitteln wird. ?luch «;ine 
VedarföauSstellung fsir die.^>otel-, Kastwirte-
und ssafkcehzuäaeM'rb? und eine Nahrungs­
und (^enußnnltelaussteNung verdienen Tr« 
wiibnung. 

Auf dem freien l^elände vor der Rotunde 
>r>erden sich in eigenen Pavillons d'e Aus­
stellungen der südafrikan. Republik sowie 

der Sowjetunion b.'^inden. während eine 
gr'osje löndwirtfch'astlicöe Musterschau 
großen Fortschritte der österreichischen L.md 
Wirtschaft veranschaulichen wird. 

Sehr umfasseich wird auch die technische 
Messe sein, in deren Rahmen inol^sonders 
die Ausstellung landwirtschaftlicher Maschi­
nen, die Baumesse, Straßenbaumesse usin. 
von großer volkswirtschaftlicher Vedeutling 
sind. 

Den Besuchern der Wiener Messe stehen 
gegen Lösung eines Messea,us^r>elscs n>eit-
gehende Reiseerleichterungen und Fahrprois-
begünstigungen zur Verfügung. 

X Stand der Nationclbank voin 15 Au­
gust (in Millionen Dinar, in Klammern der 
Unterschied gcgeniiber der Vorwc'6ic) 
A k t i v a :  M e t a l l d e c k u n g  3 5 2  s —  2 5 . 3 ) ,  D a r .  
lehen auf Wertpapiere 1599.4 (-s- 0.1), Sal' 
do verschie'dener Rcck).nungcn 792.7 (i- !).— 
Passiva: Banknotenumlauf 535,6.1 f— 
9.';.4), Forderungen des Ttcmtes 132.5 
20.4), Versthiedrne Verbindlichkeiten in G>--
ro- nnd anderen Rechnungen 1137.5 s 
131 2). Eskomptezinsfuß 6?s:, DarlehenszinS 
fuß 

X ^Fremdenverkehr und Bäder" auf der 
öktpziger Herbstmesse. Die Sonderich^?u 
„Fremdenverkehr und Bäder", bisher eine 
Einrichtung nur für die Frühjahrsmesse, 
wird jetzt zum ersten Male auch auf der 
Leipziger 5>erbstmesie vorhanden sein An 
ihr werden sich u. a. der Bund deutscher 
Verkehrsvereine, der sächsische Verkehrs:,er-
band, die Schlveizer Bundesbahnen, der 
französische Luftfahrtdienst, die französischen 
Eisenbahnen uird daS jugoslawische Reise­
büro „Putni k" beteiligen. 

Sport 
LeichtatdleienweNkampf 

Leichtathletische Veranstaltungen gehören 
in unserer Stadt zu den Selteuhett?n. Wie­
wohl alle Bedingungen hi,:^» gegeben sind, 
findet dieser Sportzivcig, welcher schließlich 
und endlich die (Grundlage für jedt« sport­
liche Betätigung bildet, b?i>a'terlichcrwelse 
eine ungenügende Pflege. Utiiio größeres In­
teresse werden daher die leichtathletischen 
Wettbewerbe finden, die Sonntag, d(n 1. 
September in Form vin,.s Klubwettka np-
feö zwischen den Leichtathlctltse?'ionen der 
Sportklubs „Ptuj" und „Rapid" zum 
Austragen gelangen. Zur Dur6)führunz 
kommen nachstehende Disziplinen: Laufen 
über 100, 200, 400, 800 und Meter, 
Diskuswerfeu, Kugelstoßen, Speerwerfen, 
Hoch- und Weitsprung sowie Staöh!).!isprung 
und als Neuigkeit ein Iw-Meti^-Hürden« 
laufen, den Abschluß wird eiu 4mül 100 
Meter-Staffellaufen bilden. In jeder ein­
zelnen Disziplin detverben sich von jedem 
Verein je zwei Wettbewerber. Tie Wertung 
erfolgt n«ch den erzielten Gutpunkten und 
zivar 5 erstcr, 3 zweiter und 1 Punkt drit­
ter Platz. Da gerade „Rapid" und lnsbe^ 
sondere „Ptuj" über die besten Leichtaihle-
ten dcs Kreises Maribor verfügen, wird die 

Das zweitgrößte franzöflsche Handettschtff 
verbrannt 

DU 

Der Ozeandauipser „Paris" der Coui« 
Pagnie Geit^rale Transatlcintique der mit 
34.600 Tonnen an der Zweiten stelle der 

französischen HandelÄflotte steht, wurde iin 
Hafen von Le Havre durch eine Feuers-
brunst größtenteils zerstört. 

V.'ranstaltung gewiß das lebhaft.',te Jnter« 
effe unserer Sportgemeinde auslöse,'. 

«ms ? <^'''^'"»''«'1-«!°''). -«m«. 
lag, !>en ^4. d. allgemeines Trainina Nnss. 
^^li)llges Erscheinen Pflicht! Die Aiisschei. 

für den Klubw...kämpf am 
-ept-mb-r w-rd-n »m Mittwoch »bz>.haltc,,' 

»p' Y-db-lseNI»»). Die erst« 
Mannschaft tritt «vnntag zum Polalfviel n 

»ur^zmann, Seifert, simnierl, Löschni-i 
Matthlas, ^lack, LöschniW Berti, Mvp. 
statte^ Icrgletz, «chmidt, Auclar, Podjlrvcr. 

m !^u^e»dnmn,l,chaft spielt in de:-
selben Ausstellung wie bis^r. 

! S». So^da. Freitag, findet um 
20 Uhr IM jilubheun eine wichtige Epiel^r. 
^r ammlunz statt, z„ welcher sich siimtliche 
Mitglieder zuoerläfsig einzufinden haben, 
»»f der T^esorimung ist tie Ausstellung 
^r e^rsten Mann'chasi, die Sonntag gegen 
den Maribor antritt. 

Schach 
Das Karlsbader Schachtumler 

K-r lsb°d.  ZZ.  August .  In  der ges l r i .  
gen 18. Runde des S6)achturniers gewan­
nen: Sämisch gegen Grünfcld, Capablanca 
gegen Colle, Niemzowitfch gegen Dr. B i d. 
mar, Thomas gegen Miß Vienchik. Remls 
wurden die Partien: Johner—Marshall, 
Mlnoczy—Euwe, Tartakon>er—Vecker, Bo» 
golju^mv—(5anal. Unvollendet öliekben Äie 
Partien: Äilg—Mat^ifon, Spielmann-^ 
Treybal, Rubinstein—Dates. 

Stand nach der 13. Runde: Capablanca IZ 
Niemzowitfch 12Spielmann 12, Rub-n-
stein 11. Dr. Vidmar 10)^, Grükrfeld^ 
Emve, Becker 10, Bogoljubow, Maroczy 9;4<l 
Tartakower 9, Colle, Mattison, Canal, Sä. 
misch 8^, Treybal, Johner 8, Yates, Mar^ 
s-hall 7. Silg 6, Thomas 5, Miß Menchik 3. 
In der heutigen 19. Runde spielen: Ea. 

nal—Johner, Yates-Bogoljubow, Mih^ 
Menchik—Rubinstein, Becker—Thomas, Eu-
we—Tartakower, Treybal—Maroczy, Niem-
zowttsch-Spielmann, CapManka—Dvkdsr 
Vidmar, Mattrson—Colle, Grünfeld.» 
Vilg, Marfhall—Sämisch. 

Der Landwirt 
l Zum Ausbau des «nochengerlistes fiud 

Miueralstofse notwendig. Wachsende Nutz, 
tiere brauchen zur Ausbildung ihrer Organe 
und zur Entwicklung des Knochengerüstes 
Kalksalze und Phosphorsäure. Führen wir 
diese Stoffe dem Körper nicht zu, dann ver­
armt der Körper und es entstehen außer den 
Erscheinungen der Lecksucht auch solche, di« 
das Knochengerüst betreffen, wie Knochen-
brüchigkeit und bei jungen Tieren Knoc!^n-
tveiche. Nun gibt es viele kalkarme Wiesen­
böden, ivährend die meisten Wiesenböden 
auch arm an Phosphorsäure sind. Die Wie. 
senpflanzen wollen crber diese Nährstofsc! in 
genügenden Mengen haben, sonst gedeihen 
sie nicht gut und liefern überdies kalk- und 
phoSPhorsäurearmes Futter, das üble Fol­
gen für die Aufzucht und Mllchwirtschast 
bringt. Die Wiesen und Weiden müssen Äo 
die nötigen Mengen Phosphorsäure und 
Kalk unbedingt erhalten, was am besten 
dnrch eine Düngung mit Thomasmehl ge« 
schieht, das 16?6 lösliche Phosphorsäure und' 
und die .Mste seines Gewichtes an 
wirksamen Kalt enthält. Auf das Joch gibt 
man 250—300 kg. Z. 

l Der Hühnerpips ist eine Erkältungs­
krankheit. Der Pips ist eine Erkrankung ^r 
.Hühner in den wärmeren Jahreszeiten, be­
sonders dort, lvenn die Tiere ungeschützt in 
Regen und Wind im Freien bleiben müsssn. 
Die ersten Anzeick)en sind Nießen und ^u-
figeS Schleudern mit dem Kopf. In di^enf 
Stadium ist der Pips leicht zu heilen; spä­
ter artet der Pips oft in Schwindsucht auZ. 
Man trenne die kranken Tiere sofort von 
den gesunden und bepinsele die erkrankten 
Tiere mehrmals des Tages mit Zitronensaft 
oder 2?Z iger Kreolinlösung. Bei schweren Er­
krankungen, die sich durch einen röchelnden 
Atem und Pfeifende Luftröhre zeigen, läßt 
nwn die Tiere täglich nwhrmals Teer- ?de? 
Salzwasserdclmpfe einatmen. Zugfreie Stal­
lungen und Schutz vor kalten Winden und 
Regen sind Vorbeugungsmittel. Das Ab-
ziehen der Zungenspitze ist eine aanz zweck­
lose TierauälersU 

» 



Bacherschau 
b. F«hlerb«ch de« Satte^^chters. Tage«.^ 

fragen und Ziele neuzeitlich« tkakteen-'und 
)Sukkulentenpfkkge. Bon Diplomlandwirt 
Dr. N. v. Iweder. Mit 88 zum T«tl gAHset-
tigen Abbildungen. (Franckh'sche Verlags­
buchhandlung, Gtuttgart). Preis steif kart. 
NM. J.V0. Es behomdelt vor allem die 
Schwierigkeiten der Woge und Aufzucht der 
Kakteen. Eine Fülle von Erfahrungen und 
Beobachtungen cineS j^nerS und Liebha« 
bers, durch eingehendes Bettachten, uner« 
„südliche Pflege und liSbevolles Verständnis 
«Wonnen, ist in diesem Buche wiedergege­
ben. Frayen aller Art, die für den Züchter 

wichtig find, finden eine gründliche Beant­
wortung. Roeder erzahlt von den heimatli­
chen, örtlichen und klünatischen Verhältnis­
sen der Kakteen und'leitet daraus ihre Le­
bensbedingungen ab. Die Vorteile und Nach­
teile der einAÄnen Einrichtungen und Ber-
foihren, ver Geräte, des Materials, der Be­
hälter, der Gaatkästen wcrden eingehend er­
örtert. gchlreiche, zum Teil ganzseitige Ab-
bildimgen ergänzen den Text. Dte wunder-
vollen lAufnahmen von besonders schönen 
KakteenpflanM erwecken die Begeisterung 
jedes Viebhabers. 

b. Zeitschrift für Strickerei. 4. Jahrgang. 
Jährlich Fr. 7.50. Das letzte Heft dieser ge­
diegenen Monatsschrift zeichnet sich durch gu­
te ein« und mehrfarbige Abbilidungen und 

durch klare, leicht verständliche Strickanlei­
tungen aus. Für die Hemlstrickerin ist diese 
Zeitschrift eine wahre ^ndgrube praktischen 
Wis^nS. Leser unseres Blattes erhalten eine 
Probenummer kostenlos zugestellt. Man 
wende sich an den Verlag: Ed. Dubied 6c 
Cie., Neuchatel. 

d. Sbknstein Erich, Die verlorene Tochter. 
Verlag von Josef.HaÜbel, Regensburg. G..'b. 
in Leinen M. 5. — Weil man ihr die nicht 
„stan'desgeMße" Ehe mit dem Buchhändler 
Ardhold verwehrt, verläßt Krete Flach, die 
Kiveite Tochter eines angesehenen Wiener 
UniversibätSprofessors, das elterliche HauS. 
Nach ^hren un!d nach schlveren ^icksals-
schlägen »Verden die Liebenden doch vereint. 
So hat hier Ebenstein eines seiner wertvoll­

sten Bücher geschaffen, wertvoll in der 
Spannung und Lösung, wertvoll vor allem 
durch die Idee: das Antreten für die be­
rufstätige, ftlbsdaiüdig schaffende und infol-
gedessen s^eichberecht^te Frau. Es wird vor 
allem in der vorwärtsstrk^nden Frauenwelt 
einen dattkbarm, begeisterten Leserkreis sin-
den. 

b. „Saftige Frilchte". IlXX) Witze und Anek 
doten von Ernst Warlitz, 294 Leiten, T'tel-
bild von Koch-l^odha, Preis gebunden M 
3.Ü0, kartoniert M L.Ü0. Max HesseS Bcrlcig, 
Berlin-Schönebevg 1. Hier sind 1000 Wi^ 
und Anekdoten von solch schlagender Pointe, 
so fröhlichen Inhalts und von solche? Ur­
sprünglichkeit vereinigt, daß man auS dem 
Lachen gar nicht herauskommt. 

Kleiner /̂ niei.qer 

DerfchledtNtS 

Wannen uab e»n»enbSdsr, 
Massage. — Ob bregu LZ. Fitr 
Dantzen: Diensbas^ Mittwnch, 
Donnerst^ und fiir 
'.Herren: Montag und Fre^taq. 
I. Kefer. 

NufsischeS Konzert mit Bala-
Ipjken. Thor, und Sologesang 
der Hofopernsängerin der za­
rischen Oper in Petersburg, 
Frau PapLinSki findet 
ttch von 17 ti« 23 Uhr vei jeder 
Witterung im Park-Tafü statt. 

IY640 

Wegen Todetfales gelang, zum 
Ve^tmf: 1 vollkommene Echlaf 
Zimmereinrichtung, hart, alt­
deutsch, 1 Kredenz, 1 Dekcra« 
tionsdivan, 1 Tisch mit 4 Ses­
seln, 1 Schubladekasten. 2 Klei­
derkasten, 1 Schreibtissch, 1 Kü­
cheneinrichtung, v«rschtet>. HauZ 
geräte und zwar Tonntag, den 
LS. Allgust ab g Nhr, cvsnt. 
an den folg. Tasten. Gregor-
öiöeva ulica 22, !. St. ge^n-
über der Gambrinushalle. 

Vufchen'Tchant. Neu eröffnet, 
Sonntag 25. d. M. Anton 
Brauhardt, Meljski hrib Nr. ^0 
vorm. Meebinder. 1W13 

Atl« Matratzen und gepolsterte 
Möbel werden billig umaezr-
Keitet beim Tapezierer Anton 
ArzenSek, Vurq, Grasska ul. 2. 

1091« 

Vertrauenssachen 
sind Photoartikel! Frische, irok 
ken gelaqerte. schleierfreie Ware 
kauft man beim Fachmann 
Photomeyer, gröbteS Phctojve-
zialhaus Sloweniens. l1540 

Einfälle, Matratzen. Ott-imv» 
nen, Polster, Tuchenteit, Stepp-
idecken, Bcttgarnituren, Noh-
haar, Afrik, Federn und Flau« 
men, billigst bei Karl Preis, 
Maribor, Gosposka uliea 1:0. 
Preisliste gratis. .'0516 

Äu kaufm gtfticht 

Mub'Garnitur zu kaufen sze-
sucht. Offerte „Aub". M83 

1 Paar schwere Pferde kauft 
SpÄUion und Möbeltransport-
Unternehmung „Balkan", Ale-
?fandrcva cesta I0Z93 

L0?8ig» Kronenbons kaust fix 
gegen Barzahlung PuLka öiedio 
na. Osijek, DeSzatyLina 27. 

l0S7g 

Motor (Rohöl oder SauqgaS) 
7"10 HP. Dynamo, Gleich­
strom L20 Volt, zirka 5 !!W. in 
gutem Zustand, zu kaufen ge­
sucht. Anträge an Uprava tc'u-
paiSta Stubiöke Toplice. 

10W9 
Nutodecke zu kaufen gesucht. An 
träge unter ^.Autodecke" an die 
Vermalt. 10.^57 

Au vtrimiftn 

Z Süßere GefchSftStiiren mit 
Steinstöcken zu verkaufen. Ztol-
na ulica 6. 108VS 

in sllen?rel8lgß^en im 

loxtll-vazisr» Vetrinjglla l5. 

Reue Schreibmaschine wird um 
getauscht gegen gebrauchte. 
Adresse Verw. M39 

Remington-Gchreibmaschine, gut 
erhalten, zu verkaufen bei I. 
ZidanSek, Stroßmajerjeva ul. 
b, 1. St̂  !̂Zl0VS 
Sl^aszimmermvbel für 1 und 
2 Personen, Tische, Zimm^rs-is-
sel, 2 Schreibtische, moderner 
Bi'i,ck»erkasten, 10 Kleiderkasten, 
2 Ottomanen, K'indergitterbett 
mit reichlicher Messingverzier­
ung, moderne weiche Betten, 
Geschirr, 200 versch. Bücher. 
Anzufr. Strcßmaierieva >l. 5, 
im Hos rechts, 1. Etock. 

Z« vemiletm 

MAbKerteS Zimmer, rein, se­
parierter Eingang, im Zen-
trum. Anfrag, in der Verw. 

109S8 

Schönes, grobes Zimmer, in 
der Näl)e des Bahnhofes, wird 
an zwei Herren oder drei Stu­
denten mit cder ohne Kost ver-
t?eben. Anzufragen bei Friseur 
Toman, Aleksandrova csst,^ 30. 

10V74 

Zwei schöne, separierte .^im­
mer, Nähe Hauptbahnhstf. on 
zivel solide Herren oder Funi-
leinS sofort zu vergeben. 
mit Kost. Änzuftagen in der 
Verw. 109VL 

Möbl. Zimmer mit sepcir. Um­
gang, elektr. Licht zu vermi«!-
ten. Vojaöniöka 18. 1l>v91 

Vlechspärherd zu vettausen. 
Tattenbachova ul. 4. 10!M 

Schöne Kanarien zu verkaufen. 
Spreiz, SernLeva III, bei 
Tomkiöev drevored. 10936 

Iu ,̂ reinrassige Wolfshunde, 
6 Wochen alt, zu verkaufen. 
Kovaö, Tezno, Ptujska cesta 79. 

1VW4 

Z Jukker (Blattpflanzen) hat 
billigst abzugeben Anton Berce, 
Radvanjska c. S. 

Biedermeier-Schreibtisch, GlaS-
Vitrine. Bücherkasten, Truhen, 
Kleider, Wäsche, Mandolinkn, 
Gitarren. Geigen, Baßgeige 
usw. Maria Schell, KoroSka 
resta 24. I070ö 

Motorrad mit Beiwagen kom­
plett, elektr. Licht. Signalhorn, 
äußerst preiswert zu verkaufen. 
Anfragen bei Scherbaum, Graj-
fli trg. 10907 

Koftpatz. Evang. Familie in 
(!tra,z nimmt 12—15 lährigeS 
Mädchen in gewissenhafte, gute 
Pflege. I. Rottenbacher. Mai-
gaste 35, Part. 10N5V 

Lokal, geeignet für Trafik, samt 
Wohnui^, 1 Zimmer und Kü­
che. an zwei Perscnen i^u ver­
geben. Anfragen Verwaltung;. 

10061 

Billenzlmmer am Gtadtpark, 
völlig separiert, rein, sonnig, 
elektr. Licht, schön möbliert, so-
fcrt zu vermieten. Adresse Ver­
waltung. 1<,Sö1 

Studenten (Studentinnen) 
werden aufgenommen. Strenge 
Aufsicht, Klavierbenübung, deut 
sche Konversation. I. Stiberc. 
Maribor, Evetliöna Ä. 10S38 

Schönes leeres Zimmer. Ging, 
vom Stiegenhaus, elektr. Licht. 
Badezimmerbenützung, womgl. 
an eine alleinstehende Person 
sofcrt zu vermieten. Adr. Verw. 

Zimmer, separiert, an scliden 
ständigen ^rrn sogleich oder 
später zu vermieten. Ss)na 15, 
Tür 6. 10923 

Zwei-Zimmer-Wohnung ist an 
ruhige, bessere, kinderlose Par-
tei sofort zu vermieten. An­
träge unter „N. P." an die B. 

Nett möbliertes, separiertes Mo 
natszimmer ab 1. Septemb. an 
soliden Herrn zu vermieten. 
Anfrage Maistrova 13, 2. St., 
Tür 5. 10895 

Schönes, möbliertes, grohes 
Zimmer, elektr. Licht, Parkett­
boden, nur an einen Herrn so­
fort zu vermieten. Nähe Haupt-
bahnhof. Anfrage: Ferd. Kauf­
mann, Spezer^handl. Kralsa 
Petra trg. 108W 

Schönes, möbliertes Zimmer 
mit separiertem Eingang, ist 
1. September Maistrova ulica 
18, 2. Stock rechts, zu vermie­
ten. 1<?>»L5 

Nehme Stndent(in) in volle 
Pension, eventuell Klavier wie 
deutschen Sprachunterricht. Un­
ter „Erziehungserfolg" an die 
Verw. 10^33 

Reines, möbliertes Zimmer an 
zwei bestere Personen gleich zu 
vergeben. Sodna ul. 26, Part., 
Tür 2. 10269 

Möbliertes Zimmer, sonnig u. 
rein, Parknähe, sep. Eingang 
mit elektr. Beleuchtung, nur an 
einen besseren Herrn oder??räu« 
lein, auch per sofort zu ver-
mieteu Arafcva k, Parl. 19263 

Möbliertes Zimmer -ür einen 
Herrn, mit Frühstück, zu ver­
mieten. Anfragen an die Berw. 

lcV!)9 

2 Studenten, von gutem .Hause, 
werden auf Kost und Wohnung 
aufgenommen. Anfr. an die 
Verw. 10093 

Au Mitten gesucht 
lUV^UAIUI» 

Sparherdzimmer oder Zimmer 
mit Küche wird per sofort zu 
mieten gesucht. Anträge unter 
„Sparherdzimmer" an die Ver­
waltung. 10^42 

Zweizimmer-Wohnung voit Be-
amtensfrau nüt erwichsener 
Tochter, gegen gute Bezahlung, 
gesucht. Anträge an Frau Ma­
uer, Maistrova 2. 1^.055 

GteNengesuche 

Ausgelernter Chauffeur und 
Schlosser, sucht Stelle. Anzukra-
geu in der Aenv. 19994 

Privatbeamte mit insgesamt 15 
sähriger kaufmännischer, hievon 
6'jähriger SpediticnSpraxiS, in 
Buchhaltung, Korrespondenz, La 
gcrführung, Export als in allen 
Bürcarbeiten bestens bewan­
dert, sucht mit 1. Oktober l. I. 
in nur größerem Handels-, In­
dustrie« oder Speditionsunter­
nehmen Lebensstellung. Zu­
schriften erbeten an die Ver»v. 
dieses Blattes unter „Tüchtige 
selkiständige Kraft". 10891 

Sxportakademiker, der deut­
schen, slowenischen und ssrbo-
krcatischen Sprache vollkommen 
mächtig, sucht Stellung bei sc-
fortigem Antritt. Anträge unt. 
„Exportakademiker" an die D. 

10934 

Intelligente» innge Fra«, tüch­
tige Wirtschafterin, kinderli^-
bend, sucht Wirkul^kreiS auf 
größerem Gut, bei Witwer mit 
^d oder ähnlich. Unter „Wirt 
schaftlich und tinderliebend" an 
d-ie Berw. 21099 

«ffme Stellen 

Lebrjnnge (Lehrmädchen) wird 
ausgenommen in der Gemischt­
warenhandlung I. Stiberc, 
TvetliLna ulica 29. 10337 

Lehrjunge, mit vorgeschriebe­
ner Schulbildung, wird aufge­
nommen. Anzufragen Firma 
Jos. Martinz, GospoSka 18. 

10349 
Friseurlehrling wird sofcrt auf-
genommen. Fran Novak, Alek­
sandrova c. 22. 10381 

Damensrifenrin, gute Arbeiter­
in, wird sofort aufgenommen. 
Salon Resci^neder, Aleksandrc-
vci c. 13. 10312 

l̂ ldarbeiterlehrling wird auf­
genommen bei A. Stumpf, 
Koroöka c. 8. 100W 

Benötige «in besseres Mädchen, 
welches schon bei Kindern in 
Stellung war. Kroat. u. >?ut« 
sche Sprache erforderlich. Aask, 
Ncva GradiSka. 100^7 

Kindererzieherin, der iloiveni-
sck>cn und deutsck)en Sprache 
mächtig, wird sofort ausgenmn-
men. Längere Zeugnisse 
Nähkenntnisse. Aeltere Person 
bevorzugt. Adresse Vermalt. 

10989 

Lehrjunge, mit vorgeschriibener 
Schulbildueg, findet Aufnahme 
bei Max Pucher, Gosposka 19. 

10052 

i«ii«i l.rii«8cnii7 
Sodna ul. 15, 

suckt meNkeke 

littiiieli 
die auch Maschiusticken können. 

10922 

Lehrmädchen wird aufgenom­
men. Ansr. KoroSka cesta 17. 

10982 

Gesucht werden: Köchinnen, 
Stubenmädchen, Kinderfrau-
lein, kaffeehauskassierin, Mäd­
chen für alles. Dienstvermitt­
lung, MikloSiLeva 2. I»)V5g 

Braves Lehrmädchen für Mo« 
disterei und Schneiderei, wird 
aulfgenommen bei Arinüruster, 
Maribor, Slovenska ulica 4. 

19933 

Uhrmacherlehrling wird aufge­
nommen bei R. Bizjak, Cospo-
ska ul. 10092 

Kinderstubenmädchen, der ita­
lienischen oder deutschen Spra­
che mächtig, wird per sofort zu 
einjährigem Mäderl für Za­
greb gesucht. Anträge mit Pho­
tographie an Hoff, Bled, Mli-
no 40. 

Korrefpondm» 

Antelligenter, «ter^r Herr, 
sucht Ebensolche Frau. Unter 
„Geld regiert die Welt" a. d. 
Verw. 19921 

«»liiottiknveL 

ropuce 
SI». Nervorreeenck xex«n l^I^eumetlsmus, viekt, 

nervvie Z!u3t«acke und?r«uenle!cken. 8«!5on ^»l—Ölcto-
tier. penzlon: Voks«l5on vlu L0 —, I-l>uptz»l>on l)ln L0'^ pro 
Person. Pro5pellte xr»tl» äurcti äle Lickelitrektion. I7Zt) 

liliiiiiililiiiiiiiiliiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiilliliilililiiiiiiiiiiiii 

Bersteigenlng! 
Am GamStag, den 24. August, findet um 

9 Uhr am Hauptplatz der verlaus von ver­
schiedenen Modewaren, Damenhliten, Schu­
hen u. f. w. statt. 81001 

erlivtit ldren Umutr, ckiker deeueket» 8l« cklo 

l.eipiiser 
tterbstmesse 1929 

^iljzemeine, tec!inl»eke unä Ksumesse von Id.-3l. Xuxus« ^ 
?extll!^e?8e »»»»»,»,«»»», von 8?»^^28, ^u^URt 
8polt->1e»«e ^ von 25.—L9. XuIU»i 

^uslrltlrunz»n erteilt cker edrenemtttelie Ver» 
tleter lür cken Krel» t^arlix»?: 

!079f 

vr. ^vd«lvl»eab«uor, ^»ridor, l'rx «vodocke Z, Lkemleek«» 
l.zdor>torlum 

5ür cken Kreis I.jubljl>n»: l.jubljani. OleckellSke ullct A 

klsx tsgltek 
^ i i rndsrg  
Am 
emptleklt 8ick unter ?ll»Ielieru»x »lt-
deksnntei', strenx reeller Veckleauvx. 

1S74 ! S1> ZI4476  ̂

frsnksnksusvo. veutZekIsack. lnieoteur- unck ^erllmolster-
/^dt. ilir ^sscti.» un6 ^utomodlldau, Selivsed» un«! Stark» 
»tromtseknill. Gelteste Svaäsradtellllne tiir lu»vckm»»eliln«a, 
)^llto» fluitecknlk. ZlZZ 

Dsnlcsszuns. 

k'ür 6ie vielen Leveise Hvarm-

tiit^Iencler l'eilnÄl^me an un8erem se^ve-

ren Verluste so^ie kür 6ie ?ati!reiclie 

öeteiliz^unx am Lexralznisse unc! c!ie 

8el»önen LIumenspenclen clanlet tiek» 

xerülirt. 1097g 

Familie Eusel u. Rienleo. 

LdTlrOllÄttoor nvü tiir ÄO l^o«I>litloa vvr>lltvortllelik --- Druck 6«r »/^»rld<»r»lt> tiillirn»« In /^arllwr. kür ileo ll«r>utTSdvr uuil tlvo Drnelt 
vortllekz Dlreiltor Lt»ollv — öel<ls ^otiodait lo Ailertdor» 


